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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 17. Dezember. (Privattelegramm.) Die 
Regierung iſt von Seiten Rußlands verſtändigt 
worden, daß kein Mitglied der Zarenfamilie den 
franzöſiſchen Boden betreten werde, wenn die⸗ 
jenigen, welche dem Mörder des Generals 
Seliwerſtoff, Padlewsky, zur Flucht verholfen 
haben, unbeſtraft blieben. 

Sosnowice, 17. Dez. (Privattelegramm.) In 
dem Kohlenbergwerk Mortimer iſt heute ein Fahr- 
ſtuhl geriſſen, wodurch 12 Perſonen erſchlagen 
wurden. 5 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Dezember. 
Der große Reformplan und die confernativ- 
cklericale Coalition. 

Angeſichts der vorgeſtrigen Beſchlüſſe der Com⸗ 
miſſton des Abgeordnetenhauſes für die Landge⸗ 
meindeordnung werden ſich die ſtreitbaren Mit- 
glieder des Herrenhauſes, die bei Beginn der 
Seſſion darüber jammerten, daß dem hohen 

Haufe nicht eines der großen Geſetze vorgelegt 
worden ſei, wohl zu tröſten wiſſen. Herr von 
Kleiſt⸗Retzow konnte den Schmerz über dieſe Zu⸗ 
rückſetzung des Ferrenhauſes nicht unterdrücken; 
das Kundeſteuergeſetz ſchien ihm ein ſchlechter 
Troſt. Er leuguete auch, daß ein nothwendiger 
Zuſammenhang zwiſchen den Steuergeſetzen, dem 

Schuigeſetz und der Landgemeindeordnung be⸗ 
ftehe. „Ich kann aus beſter Quelle erklären“, 
rief er aus, „daß die Zinanzgeſetze als ſolche 

nicht nothwendig zuſammenhängen mit der Ge⸗ 
meindeordnung, die letztere könne alſo ganz 
wohl dem Herrenkaufe übergeben werden.“ Nach⸗ 
her hat freilich der Miniſter-⸗Präſident v. Caprivi 
im Abgeordnetenhauſe die Informationen des 
Lerrn v. Kleiſt für falſch erklärt. Die Frage, ob 
die Vorlagen zwiſchen den beiden Häufern ge- 
theilt werden könnten, müßte — fo bemerkte er 

— verneint werden wegen des inneren Zu- 

ſammenhanges der Geſetze, der Schwierigkeiten 
wegen, die ein Verkehr zwiſchen verſchiedenen 

Commiſſionen zweier Häuſer haben würde. Die 
gierung lege einen hohen Werth darauf, dieſe 

gemeine pari passu behandelt 


fe chtet Mi 
Innern hat jetzt bereits in der Commif on 

klärt, wenn das Geſetz in dieſer Seſſion ſcheitere, 
werde es in der nächſten wiederkommen. Die 
Regierung wird ſich alſo auch mit den Gteuer- 
geſetzen allein begnügen. a 

Wenn es ſo gemeint war, hätte die Land- 
gemeindeordnung ebenſogut dem Ferrenhauſe zu- 
gehen können. Mit der gleichzeitigen Borlegung 
aller vier „Reformgeſetze “ an das Abgeordneten 
haus hat die Regierung nur den Conſervativen 
und dem Centrum das Heft in die Hand ge⸗ 
geben. Und ſelbſt in nationalliberalen Kreiſen 
wird jetzt ſchon die Frage aufgeworfen, ob die 
Regierung fi) der conſervativ⸗clericalen Majorität 
unterwerfen und zulaſſen werde, daß der ganze 
Reformanlauf in einen Feldzug gegen das mobile 
Kapital auslaufe? Dazu hätte es ſo großer Worte 
nicht bedurft. 

Ergötzlich iſt das Bemühen der conſervativen 
„Nordd. Allg. Jtg.“, die vorgeſtrigen Beſchlüſſe 
der Commiſſion für die Landgemeindeordnung 
gegen die „Entſtellungen“ zu vertheidigen, in 
denen ſich angeblich die „Nat.-Zig.“ gefällt. In 
der Commiſſion haben bekanntlich die National- 
liberalen und die Freifinnigen an der Regierungs- 
vorlage, ſoweit dieſelbe ſich auf die Vereinigung 
von Gutsbezirken und Landgemeinden zu neuen 
Landgemeinden und von ſolchen zu 3Zweckverbänden 
bezieht, feſtgehalten und den Miniſter des 
Innern in dem Kampf gegen die Conſervativen 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Kaum 20 Pfg. — 


im Jargon des Abg. v. Heydebrand begeiſtert ſich 


werth 


geg df 
ſchwächen. Jedenfalls fteht dieſer A 
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ung des Zürſten Bismarck ſelbſt enigegen- 
en Sinne. 

öſterreichiſche Volkswirthſchafts - Ausichuf 
iner Wiener Meldung zufolge, geſtern den 


idelsvertrag mit Aegypten, ſowie die Vorlage betr. 
roviſoriſche Regelung der Fandelsbeziehungen 


und das Centrum nach Kräften unterſtützt. Ganz 


die „Nordd. Allg. Itg.“ für die entſcheidende Mit- 
wirkung der Kreisausſchüſſe u. f. w., d. h., wie 
ſie ſich klaſſiſch ausdrückt, der Selbſtverwaltungs-⸗ 
organe an Stelle der bureaukratiſchen Mitwirkung | 
durch das Minifterium des Innern. Die Prä- 


„ jo behauptet der Türkei und Bulgarien angenommen. 
das Blatt 5 c berührt 125 Wirt lwich kündigte eine Inierpellation an über 
keit liegt die Sache fo, daß nach An- Stand der Handelsvertrags⸗ Verhandlungen 


Rumänien im Zuſammenhange mit den 
andelspertrags-Berhandlungen mit Deutſchland 
nd über die erforderlichen Conceſſionen, welche 
arn machen wolle. Der Redner wies auf die 


nahme der Commiſſionsbeſchlüſſe der landes herr⸗ 
liche Erlaß nur bereits feititehende Beſchlüſſe gut 
zu heißen hat, während nach der Vorlage der 
landesherrliche Erlaß die Vereinigung von Land⸗ 
gemeinden und Gutsbezirzen auch gegen den 
Willen der Betheiligten verfügen konnte, falls das 
öffentliche Intereſſe die Vereinigung erfordert. 
Der Unterſchied iſt jo handgreiflich, daß das 
Geſetz, wenn es im Sinne der Commiſſions- 
beſchlüſſe erlaſſen werden ſollte, kaum das Papier 
iſt, auf dem es gedruckt wird. Die 
Sprache der „Nordd. Allg. Ztg.“ beweiſt, daß die 
Conſervativen ſich mit der Hoffnung tragen, 
Herrn Kerrfurth aus dem Sattel heben zu können 
und damit der Reform der Landgemeinde- } 
verfaſſungen, undwas damit zufammenhängt, ein ae ee es 
F is Ereſt in Frankreich, Louis Joſef Galleani 
is Vereelll, Petraroja, genannt Janvier, aus 
eapel, Rovigo Hiskio alias Marelli aus Trieſt, 
tojanoff und Peraskieff aus Bulgarien, Lucien 
eil aus Frankreich, ſämmtlich in Genf wohn⸗ 
Die Ausweiſung erfolgt, weil die Benannten 
re anarchiſtiſche Propaganda auch in der 
mei; fortgeſetzt, zu gewaltſamem Umſturz der 
ſtehenden geſellſchaftlichen Ordnung aufgefordert 

Mord und andere verbrecheriſche Kand- 
gen als hierzu geeignete Mittel bezeichnet haben. 


Parnells Stern im Erbleichen. 


Nach den neueſten Nachrichten vom iriſchen 
iegsſchauplatze ſcheint Parnells Stern im Er- 
ichen zu jein. Die Antiparnelliten find ihm 
ermüdlich auf den Ferſen, ‚und nicht ohne 
erfolg. Der Kampf tobt gegenwärtig am heftigſten 


en Abſchluß eines Vertrages mit Deutſchland 

in, betonte jedoch, daß auf dem Gebiete, wo 

garn gewohnt ſei feine landwirthſchaftlichen 

kereſſen zum Nachtheile der öſterreichiſchen 

rduftrie zur Geltung zu bringen, die maß- 

eh Factoren ihre Anfchauungen ändern 
en. 


i Kusweiſungen aus der Schweiz. 
Wie aus Bern telegraphiſch gemeldet wird, hat 


Zur Aufhebung des Identitätsnachweiſes. 


Dem preußiſchen Antrage im Bundestathe be⸗ 
treffend die Aufhebung des Identitätsnachweiſes 
für Getreide wird, den „pol. Nachr.“ zufolge, 
namentlich Baiern ernſtlichen — hoffentlich ver⸗ 
geblichen — Widerſpruch entgegenſetzen. Das 
finanzielle Opfer, welches bei der Aufhebung des 
Zdentitätsnachweiſes vom Reiche erfordert wird, 
ſchätzt daſſelbe Organ auf vorausſichtlich nicht 
mehr als etwa anderthalb Millionen Mark. — 
Kuch das iſt noch zu hoch gegriffen. In der 
„offenen Antwort an Herrn Regierungsrath Hoff⸗ 
mann in Düſſeldorf“, als beſondere Broſchüre 
unter dem Titel „die Hoffnung der „Land⸗ 
wirthſchaft und des Handels in den öſtliche 
Provinzen“ kürzlich im Verlage von A. W. Kafe 
mann erſchienen, haben wir ſchon den Nachwei 
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Is 
wiſch 


ach 7 ine Sache ſteht 
t. Vorgeſtern hat er ſich, wie der 
ſſ. 319”. aus London gemeldet wird, 
in Kilkenny aus dem Staube gemacht, dem Schick⸗ 
ſal die Entſcheidung überlaſſend, wer Sieger fein 
ſolle. Parnell wollte ganz heimlich in Rathdowney, 
einem Marktflecken in der Grafſchaft Queen, wo 
großer Markt ſtattfand, eine Anſprache halten; 
die Antiparnelliten erhielten aber Wind von diefer 
Abſicht und erſchienen unerwartet mit einem 
großen Anhange. Kluger Weiſe zog ſich Parnell 
mit den Seinigen ſofort zurück, ſonſt wäre es 
ihm vielleicht übel ergangen. Die Antiparnelliten 
waren feſt entſchloſſen, Abrechnung zu halten 
mit dem Manne, der Tages vorher feine frühe- 
ren Kameraden, Männer wie O'Brien, Dillon, 
Sexton, Mac Carthy ꝛc. „elende Goſſenſperlinge, 
elender Abſchaum, elende Kallunken, feige Bande“ 
geſchimpft hatte. Nach dem Verſchwinden Parnells 
bperanſtalteten die Antiparnelliten eine Berfamm- 
lung. Davitt hielt eine feurige Anſprache an die 
Pächter von Kilkenny, „Was wollt Ihr haben“, 
rief er, „Irland oder Parnell?“ „Irland!“ 
antworteten 4000 kräftige Stimmen, 
Davitt fortfuhr: 
_ „Bladjtone, dieſer würdige Engländer, 
1 £aft von 80 Ja 


ütsnachmeifes 3 
usfall in gar 
keinem Vergleich zu den Vorzügen, welche in 
einer ſolchen Maßregel liegen, die, ohne jemandem 
im geringſten zu ſchaden, dem durch die herr- 
ſchende Jollpolitin ohnehin ſchwer bedrückten 
Kandel und der Landwirthſchaft im Oſten nam- 
hafte Erleichterungen zu ſchaffen geeignet it, 


Iſt Fürſt Bismarck noch Staatsraihs-Mitglied? 

Dor zwei Monaten etwa wurde in den Zei⸗ 
tungen die Frage erörtert, ob Zürft Bismarck 
nach ſeinem Austritte aus dem Dienſte Mitglied 
des Staatsrathes geblieben ſei. Fürſt Bismarck 
ſich in der Unterredung mit einem 
in ausgeſprochen haben, daß er, da 
er bereits 1854 aus beſonderem königlichen Ber- 
trauen in den Staatsrath berufen wäre und 
nicht zu den Mitgliedern gehörte, welche nur kraft 
ihres Amtes darin ſäßen, nach wie vor Mitglied 
des Staatsrathes ſei. dem Einwande, daß Fürſt 
Bismarck mit ſeinem uebertritte in den Ruheſtaud 
aus dem Staatsrathe ausgeſchieden ſei, traten 


u b 
hebung 


worauf 


hat mit ſeiner 
ren für Irland und für Homerule in 
den letzten vier Jahren fünfzig Mal mehr gethan, als 
Parnell in zehn. Alles hängt von der erzlichen Ueber⸗ 
einſtimmung zwiſchen der Demokratie Irlands und der 
Demokratie Großbritanniens ab.“ 


PER 


Giadt- Theater, 


Herr Kapellmeiſter Kiehaupt hatte zu ſeinem 
Beneſiz geſtern die lange nicht gehörte Oper 
„Carlo Broſchi““ oder „Des Teufels Antheil““ 
von Auber gewählt, und der Reiz der relativen 
Neuheit des Stückes, ſowie die wohlverdienten 
Sympathien, deren ſich der Benefiziant hierſelbſt 
erfreut, hatten das Haus reichlich gefüllt. der 
Aufführung ging noch die Ouvertüre zu den 
⸗Meiſterſingern“ von R. Wagner und aus den⸗ 
ſelben Walthers Preislied, geſungen von Herrn 
Minner, voraus. der Herr Kapellmeiſter wurde 
vom Orcheſter, das ſeine Vorzüge als Dirigent 
am beſten kennt, mit feurigem Tuſch empfangen. 
Nach einem Worte R. Wagners wiſſen die Diri- | 
girten immer am beſten, ob ihr Chef ein ge- 
borener Dirigent iſt, und Dirigenten „werden 
nicht, fie werden wie die Dichter geboren, 
ohne daß ſie deshalb „vom Himmel fallen“. Das 
Publikum aber gab mit Beifall und Kränzen 
ebenſo deutlich zu erkennen, wie es Herrn 
Kiehaupt zu ſchätzen weiß. die Kritin 
hat ihrerſeits oft genug auf die Verdienſte des 
geſtern zuletzt noch mit Kervorruf auf die Bühne 
Gefeierten hingewieſen, dem unſere Oper ſo 
weſentlich es mitverdankt, daß fie mit Entſchieden⸗ i 
heit über dem Durchſchnittsniveau der Propinzial⸗ 
bühnen ſteht. 

Mit der Ausführung der „Meiſterſinger“⸗ 
Ouverture von N. Wagner trat nun freilich geſtern 
einer der ſeltenen Fälle ein, in denen die Kritik 
mit Herrn Kiehaupt nicht völlig einverſtanden 
ſein kann. Es lagen zwar zufolge der Sorgfalt 
des Dirigenten alle Linien und Fäden des poly- 
phonen Gewebes ſauber und klar zu Tage, aber 


zwar 


ermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


eneigtheit der öſterreichiſchen Induſtriellen für 


hagersafe Nr 4, und bei 1 89 0 


ür die jieben - gefpaltene 
Originalpreiſen. 
Ein Haufen ſtämmiger Pächter ſpannte dann 
die Pferde von dem Wagen, auf welchem Davitt 
und die übrigen Führer der Antiparnelliten ſaßen, 
und zogen ihn im Triumph über den Marktplatz. 
Nach dieſer begeifterten Kundgebung iſt an einem 
Wahlſieg der Antiparnelliten kaum noch zu zweifeln. 
Geſtern nun iſt es Parnell noch ſchlimm er⸗ 
gangen, wie aus folgendem Telegramm hervorgeht: 
Kiltzenun, 17. Dezbr. (W. T.) Parnell wurde 
geſtern bei ſeiner Abreiſe von Caſtlecomer durch 
in die Augen geworfenen Kalk verletzt und 
[kam hier faſt blind und ſchwer leidend an. der 
Arzt hofft jedoch ſein Augenlicht zu erhalten. 
Dieſer Gewaltakt iſt ſehr zu bedauern und wird 
ſicherlich die Reihen von Parnells Anhängern en 
verſtärken, als lichten. Wundern aber kann ich 
Farnell kaum, wenn feine Gegner einmal zu 
Gewalt greifen. Er erntet die Früchte der Saat, 
die er ſelbſt ausgeſät hat; denn er iſt es geweſen, 
der, wie ſchon feine Eroberung der Nedaction 
der „United Ireland“ beweiſt, mit Gewaltmaßregeln 
begonnen hat. f 
Auch in Schottland iſt Parnells Anſehen im 
Schwinden. So hat geſtern der Municipalrath 
von Edinburg zu einer Reſolution des Ausſchuſſes, 
den Namen Parnells aus der Liſte der Ehren- 
1 5 der Stadt zu ſtreichen, ſeine Zuſtimmung 
ertheilt. g 


Frankreichs gußenhandel. 

Die Einfuhr Frankreichs betrug im November 
dieſes Jahres 364 Millionen, 4 Millionen weniger 
als im Vorfahre; die Ausfuhr 303 Millionen 
gegen 365 Millionen im Vorjahre. die Abnahme 
der Ausfuhr wird theilmeife der Mac Kinley-Bill 
zugeſchrieben. In den erſten 11 Monaten des 
laufenden Jahres betrug die Einfuhr 4034 Mill. 
gegen 3825 Millionen im vorigen Jahre, die Aus- 

fuhr 3348 Millionen gegen 3338 Millionen in 
dem gleichen Zeitraum 1889. 


Die Königin⸗Mutter Natalie von Serbien 
beabſichtigt, wie der „Köln. Ztg.“ aus Belgrad 
gemeldet wird, auf dem ordentlichen Prozeßwege 
und auf Grund der einſchlägigen Beſtimmungen 
des ſerbiſchen bürgerlichen Geſetzes die gericht⸗ 
liche Zuerkennung ihres Rechtes, mit dem Sohne 
zu verkehren, zu beantragen. In „gut unter- 

te Kreiſe rſcht die Auffaſſung vor 


durch ihre Anweſenheſt neue Verlegen! 
reiten, aus dem Lande auszuweiſen. 

Die Frage der Vertheidigung Indiens 
hat kürzlich wieder den Gegenſtand der Berathung 
ſeitens eines Comités von engliſchen Offizieren 
gebildet, welches das Endergebniß dieſer Unter⸗ 
ſuchung in einem an den Kriegsminiſter und den 
Miniſter für Indien gerichteten Berichte zuſammen⸗ 
faßte, der höchſt beruhigend genannt werden kann. 
der oberſte Commandirende in Indien, Sir 

Srederiß Roberts, welchem die übliche Zeitdauer 
ſeines Commandos eigens verlängert worden war, 
hat in der Befeſtigung der Grenze gegen 
Afghaniſtan wahre Wunder gewirkt. die Com- 
munication zwiſchen den militäriſchen Gentral- 
ſtellen und allen Punkten der Grenze, an welchen 
feindliche Einfälle leichter möglich wären, iſt dank 
der energiſch betriebenen Herſtellung von 
ſtrategiſchen Bahnen eine überaus raſche. der Be- 
richt des genannten Comités gipfelt in der Ber- 
ſicherung, daß England gegenwärtig keinerlei 
Invaſion in Indien zu fürchten habe, umſomehr, 
als die engliſche Flotte noch immer allen 
anderen überlegen ſei. Dieſer Umſtand, ſowie 
der Charakter Kindoſtans, als einer Halbinſel, 
ſchütze allein ſchon das Land auf drei Seiten, und 
ie einzige Landgrenze im Norden ſei durch einen 
Gebirgswall geſichert, der für einen Feind höchſt 
ſchwierig zu überſteigen wäre. Ueberdies gebe es 
noch eine Anzahl von „politiſchen Riegeln“, welche 
— . ERS ‚ ERNEST ꝓ — — —f —— STETEE 
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maßzen rhetoriſche Melodie iſt. Auch die Romanze 
der Caſilda im erſten Akt iſt nicht ohne Reiz, ſo 

wie die des Carlo ebendaſelbſt. 
charankteriſtiſchen Situationen macht Auber nicht 
einmal mehr den Verſuch der inſtrumentalen 
oder der melodiſchen Charakteriftik; in der Be- 
ſchwörungsſcene, die ja deshalb noch keine Wolfs- 
ſchlucht zu werden brauchte, muß dauerndes 
Pizzicato faft den ganzen Aufwand in dieſer 
Richtung beſtreiten, € 
Tondichler ſich leichtſinnig oder träge die reichlichſten 
Gelegenheiten zur Entfaltung ſeines Talents ent- 


105 Tempi waren um ein drittel langſamer, als 
ene, 
pflegte. 

in Berlin 
die viel 
aufgefallen ſind; ohne ſie 
Friſche der Eingangsſcene, dem Sprühenden in 
jenem Abſchnitte, der das Gezänk der Hand⸗ 


fang das Preislied mit wohlthuender Friſche und |. gehen. Gegeben wurde die Oper in allem Techniſchen 
einer ans Großartige ſtreifenden Kraft der] höchſt flott und ſicher, und die Direction hatte 
Stimme, aber er hätte es auch freier, ſchwung⸗ ſie ſplendid liebenswürdig ausgeſtattet. Es iſt 


eigentlich ein Schauspiel und Schauſtück mit 
Muſik, und man hörte es um ſo eher noch ein- 
mal gern, als es vermuthlich nicht mehr lange 
leben wird, gewiß ſo lange nicht, wie es gelebt 
hat. Als Schauspiel, in welchem mindeſtens eben⸗ 
ſoviel geſprochen wie geſungen wird, hat das 
geſchieht es hier aber nicht aus Stück eines der geiſtreichſten Libretti, die je auf die 

Opernbühne gekommen ſind; es wäre faſt werth, 
noch einmal wie es da iſt, nur womöglich mit 
deutlicherer Motivirung des Verkehrs aller dieſer 
Perſonen im königlichen palaſt und Ent⸗ 
fernung der ſtärkſten Unwahrſcheinlichkeiten 
eomponirt zu werden. Mannigfaltiger in den 
dennoch durchſichtigen Berwickelungen iſt wohl 
kein Sujet einer komiſchen Oper, und bei der 
Seltenheit von Talenten für dieſelbe können wir 
es, wie gejagt, nach allen Einwänden will⸗ 
kommen heißen, 
aufgefriſcht zu ſehen. Wenn Auber in ſoichen 
cenen wie der Spielchor der Offiziere, das Duett, 
n welchem Caſilda die unſichtbare Anweſenheit 
des „verteufelten” zweiten Liebhabers ſimuliren 


concrete, ſondern 


Bei anderen 


und im letzten Finale läßt der 


„Carlo Broſchi“ noch wieder 


muß, auch nicht mehr der Alte iſt, ſo bleibt er 
doch fließend, fein und witzig. 

Den Carlo Broſchi gab Frau 3. v. Weber mit 
erleſenſtem Geſchmack in Erſcheinung, Spiel und 
Geſang. Die Partie der Caſüda giebt zwar einer 
Primadonna nicht Gelegenheit, ihre Vorzüge voll 
zur Geltung zu bringen, deſto höher veranſchlagen 
wir es, daß Frl. Mitſchiner die immerhin um⸗ 
fängliche und nicht undankbare Partie in allen 
Theilen ſchön und erfreulich ſang und das Niveau 
der Aufführung dadurch erhöhte. Hr. Lunde fang 
und ſpielte den Rafael mit bedeutender Gewandtheit 
und Sicherheit (einen kleinen lapsus ausge- 
nommen), ſo daß er in der lebendigen, die Illu⸗ 

mon fördernden Geftaltung des Ganzen ein ſehr 

wirkſamer Factor war. Hr. Richard war als 

König ganz in ſeinem Element und brachte den 
ſchwermüthigen König mit feiner weichen Nobleſſe, 
die allmählich zum Bewußtſein königlicher Würde 
und Macht zurückkehrt, mit voller Wahrſcheinlich⸗ 
keit und geſanglich anſprechend ſo zur Erſcheinung, 
daß man immer gern bei der Geſtalt verweilte. 

Herr Miller gab den Haushofmeiſter mit wirk⸗ 

ſamer Komik und, wie immer, geſanglich tüchtig. 
Fräulein Neuhaus könnte in Gang und Ge⸗ 
berden hie und da königlicher ſein, machte aber 

ſonſt in dankenswerther Art das Mögliche aus 
der etwas weſenloſen Rolle der Königin von 

Spanien. Herr Düſing fand ſich mit der undank⸗ 

baren Rolle des Inguifitors Fray Antonio, von, 
der man auch ſagen könnte, wie Chamfort von 
jenem Prieſterſtande (ce n'est pas un état —) 
c'est un costume, beſtens ab. Die Chöre wurden 
recht gut und friſch geſungen, und die Regie war 

vorzüglich, jo daß, wie gejagt, die Aufführung als 
ſolche alles Lob verdient, Dr. C. Zus, 


= das Land verfperven, und welche jeder Zeind, 


nach den Klaſſenleiſtungen und dem Erg 
ſchriftlichen Prüfung ein volles „Genügend“ 
halten halten. BE 

4) Die Vereinfachung der Reife- Prüfung 
Gymnaſien tft zu erreichen: 

d. in der ſchriftlichen Prüfung durch Ein 
einer Ueberſetzung aus dem Lateiniſchen an Ste 
lateiniſchen Aufſatzes, 5 

. buch den Wegfall der Berückſichtigung dee 
griechiſchen und franzöſiſchen Verſetzungs⸗Scrißtun 
nach Prima, ae 

c. durch Befeitigung des Lateinſprechens in der 
lichen Prüfung, ö 
d. durch Beſeitigung der Geographie in der m 


lichen Prüfung, 2 
£ ſchriftllichen und a 


bevor er nach Indien gelangt, erſt überwinden 
müßte. Das find die unter engliſchem Einfluß 
ſtehenden Staaten Afghaniſtan und Beludſchiſtan 
im Nordweſten, ſodann Kaſchmir, Nepal, Birma. 
In allen dieſen Ländern ziehen die Bewohner 
die engliſche Oberherrlichkeit bei weitem der Even- 
tualität einer ruffiigen, chineſiſchen oder franzö⸗ 
ſiſchen Herrſchaft vor, wie ſchon aus dem Um- 
ſtande hervorgeht, daß faft gar keine Auswande⸗ 
rungen ſtattfinden, ſondern im Gegentheil be- 
ſtändig Bewohner der angrenzenden Länderſtriche 
einwandern, um ſich unter dem Schutze Englands 
niederzulaſſen. 


Schulconferenz. 

Der zum Theil in unſerer heutigen Morgen- 
Ausgabe ſchon wiedergegebene Bericht des „Reichs- 
Anzeigers“ über die Schulconferenz hat folgenden 
Wortlaut: 8 

In der geſtrigen (Montags-) Sitzung der Conferenz zur 
Berathung von Fragen, das höhere Schulweſen be- 
treffend, wurde nach Schluß des letzten Berichtes noch 
die Frage erledigt: : 

Durch welche Mittel vermögen die höheren Lehr- 
anſtalten in möglichſter Uebereinſtimmung mit der 
Familie auf die ſittliche Bildung ihrer Schüler ein- 
zuwirken? 2 

Als Berichterſtatter nahmen das Wort Geheimer 
Ober-Regierungs-Nath Dr. Schrader, Geheimer Ober- 
Regierungs-Rath Dr. Kinzpeter und Domherr Profeſſor 
Dr. Mosler. Dieſelben hatten ſich zu folgenden Bor- 
ſchlägen vereinigt: 

1) Die 1 0 00 Lehranſtalten vermögen ſelbſtändig 
auf die ſittliche Bildung ihrer Zöglinge einzuwirken: 

d. durch ſorgfältige allgemeine Zucht, Ber 

b, durch Pflege und Beförderung der religiöſen 
Geſinnung ſowohl mittels des Religionsunterrichts 
als mittels gde d Schulandachten, 

e. durch ſachgemäße Verwendung des ſittlichen und 
vaterländiſchen Bildungsſtoffes im dem Geſchichts⸗ 
unterricht und bei der Erklärung der Schriftſteller, 

d. durch das liebevolle Eingehen auf die Eigenart 
der Schüler bei mäßig gefüllten Klaſſen, 

e. durch Einſchränkung des Fachlehrerſyſtems, 

f. durch die ſittliche Haltung des zum Erzieher 
ausgebildeten Lehrers, 

Br durch angemeſſene Stellung und finanzielle aus- 
ſtaftung des Lehrerſtandes. 

2) durch möglichſtes Zuſammenwirken mit der 
Familie 

a, in Zucht und Ueberwachung der Zöglinge außer⸗ 
halb der Schule, g 

b. in kaktvollen Hausbeſuchen, 

5 in Schuleinrichtungen und bei Schulfeierlich⸗ 

e 


keiten. 

3) Auch die Gliern find zu dieſem Verkehr in ange- 
meſſener Weiſe anzuregen. 

Hierzu wurden Zuſatzanträge geſtellt: 

von den Herren Abt Dr. Uhlhorn, Paſtor Dr. von 

Bodelſchwingh und Jürſtbiſchof Dr. Kopp: 

1) Bei der hohen Bedeutung des Conſirmanden⸗ 
unterrichts (Communionsunterrichts) iſt es die Pflicht 
der Schule, denſelben in fene Weiſe zu fördern und 
namentlich auch eine paſſende Zeit für denſelben zur 

Biefügung zu ſtellen. . 

2) Es iſt dringend zu wünſchen, daß in Quinta 
die e auf wöchentlich drei erhöht 
werden. 

3) Es empfiehlt ſich, daß in allen höheren Schulen 
ide: Schultag mit einer kurzen Andacht begonnen 
werde; 


e. durch Wegfall der 


ſtaatliche od unterſtützte Neuerrichtu 

höherer Bürgerſchulen.) ; = 

Als Berichterſtatter hierzu ſprachen Gewerbeſch 
Director Dr. Lolzmüller, Stadtſchulrath Dr. Berkra 
und Realgymnaſial-Director Dr. Matthias. — 

Heute hot die Conferenz geſchloſſen werden 
Der Kaiſer wird der Schlußſitzung beiwohnen. 
Um 1 Uhr findet beim Cultusminiſter v. Goßler 
ein Krühſtück ſtatt, zu dem der Kaiſer fein Er⸗ 
ſcheinen zugeſagt hat. 


Deutſchland. f 

1 Berlin, 16. Dezbr. Profeſſor Naſchdorff hat 
den Auftrag erhalten, für den Neuban des Ber- 
liner Domes ein neues Project zu entwerfen, 
welches unter definitivem Verzicht auf den Plan 
einer Feſtkirche ſich auf eine würdige Predigt⸗ 
kirche für die domgemeinde und Königsgruft be- 
ſchränkt und deſſen Koſten den Betrag von zehn 
Millionen Mark in keinem Fall überſteigen dürfen. 


tu ch am Vormittage ertheilt wird, auf be⸗ 
stimmte ſpätere Nacnnittagsſtunden verlegt werde; 
ſowie vom Gymnaſial-Director Dr, daß welcher 
ausdrücklich zu betonen wünſcht, daß die Pflicht 
der Erziehung in erſter Linie dem Elternhauſe 
verbleibe. 

An der Debatte betheiligten ſich die vorgenannten 
Antragſteller, ſowie Geh. Ober⸗Regierungsrath Bohtz. 
Geh. Regierungsrat) Dr. Albrecht, Dr. Kropatſcheck 
und Ober-Stabsarzt Dr. Werner. Nach dem Schluß ⸗ 
wort des Berichterſtatters Dr. Schrader wurden die 
Anträge der Berichterſtatter durch die Mehrheit der 
Berſammlung angenommen, ebenſo der Antrag Uhlhorn 
mu 1 und 3. Die Anträge Uhlhorn zu 2 und Schulze 
ae Der Antrag Pähler erledigte ſich 
ierdurch. 

Zum Schluß fand no 


die nachſtehende, von den 

Herren Dr. Kopp, Dr. Schrader und Dr. Uhlhorn be- 

antragte Erklärung Annahme: 

Die Conferenz ſpricht der hohen königl. Schulver⸗ 
waltung für die zu Eingang ihrer Berathungen ab- 
gegebene Erklärung, in den Stundenplänen und dem 
Unterrichtsbetrieb der einzelnen Schulen je nach den 
Ne ung n Bedürfniſſen derſelben eine größere Frei⸗ 
heit und Mannigfaltigkeit walten laſſen zu wollen, 
ihren ehrerbietigſten und wärmſten Dank aus in der 
Ueberzeugung, daß gerade dadurch das höhere Schul⸗ 
weſen in beſonderem Maße gefördert werden würde. 

eh Sitzung wurde gegen 5 Uhr Nachmittags ge- 

oſſen. 

Zu Beginn der heute (Dienſtag) unter dem Vorſitz 
des Herrn Minifterial-Directors de la Croix ftattfindenden 
Sitzung wurde die bereits begonnene Abſtimmung zur 
Frage der Lehrerbildung zu Ende geführt, Es fanden 
hierbei folgende, von den Berichterſtattern formulirte 
Sätze das Einverſtändniß der Majorität: d 

i) Grundſätzliche Aenderungen bezüglich der wiffen- 
ſchaftlichen Ausbildung der künftigen Lehrer an 
höheren Schulen ſind nicht erforderlich. : 

2) Die Univerfität und ihre Bildungsmittel haben 
ſich für ihre wiſſenſchaftliche Ausbildung bisher als 
ausreichend erwieſen. 

3) Es empfiehlt ſich, durch Aufſtellung hodegetiſcher 
Studienpläne den Studirenden die erforderliche An- 
weiſung für ihre Studien zu geben, 

) Es läßt ſich erwarten, daß ſeitens der Univerſität 
die Ausführbarkeit der Studien den Plänen ent- 
ſprechend geſichert und insbeſondere auch für allge- 
meinere zuſammenfaſſende Vorleſungen über beſtimmte 
Wiſſensgebiete geſorgt wird. 

5) die Verſammlüng begrüßt mit Genugthuung 
die von der Unterrichtsverwaktung eingeſchlagenen 
Wege für die Weiterbildung der Lehrer wie der Ein⸗ 
richtung archäologiſcher Cürſe, die Gewährung von 
Reiſe-Stipendien u. ſ. w. 

6) dem Schulunterricht in lebenden fremden 
Sprachen iſt die Aufgabe ju ſtellen, daß er zum 
Eee mündlichen und ſchriftlichen Gebrauche der- 
elben anleite; dem Univerſikäts-Unterricht in den 
nämlichen Fächern die Aufgabe, das Können in dieſer 
Hinſicht na Vermögen zu ſteigern. 

In der Abſtimmung über die Frage der Reife- 
prüfung ergaben ſich als Anſicht der Mehrheit der 
Eonferenz folgende Sätze: 

3) Die Reifeprüfung auf den höheren Schulen ift 
beizubehalten. 

2) Dieſelbe ift als eine unter ſtaatlicher Oberauf⸗ 
ſicht abzulegende Berſetzungsprüfung aus der Ia. 
aufzufaſſen; fie hat ſich an die Arbeit dieſer Klaſſe 
eng anzuſchließen und auf das Penſum derſelben zu 


beſchränken. 

An der ſchriftlichen Prüfung nehmen alle dem 
Klaſſenalter nach berechtigten Ober - Brimaner theil, 
ſofern fie nicht durch einſtimmigen Be chluß des Lehr- 
collegiums von vorn herein als unreif zurückgewieſen 
find. Die mündliche Prüfung wird nur in denjenigen 
Fächern abgelegt, in welchen die beireffenden Schüler 


ud 5 Zuſchuſſes zu den Baukoſten verlangt 
werden. A 

L. Berlin, 16. Dezember. In der Commiſſion für die 
Landgemeindeordnung wurden heute principiell 
wichtige Beſchlüſſe nicht gefaßt. Zunächſt wurden im Zu⸗ 
ſammenhang mit den geftrigen Beſchlüſſen die 88 3—5 
und 127—130 angenommen. Die Berathung geht als⸗ 
dann zu Titel II. von den Landgemeinden über. Der 
erſte Abſchnitt 88 6 und 7, rechtliche Stellung der 
Landgemeinden, wird angenommen. der zweite Ab- 
ſchnitt handelt von den Gemeindeangehörigen, deren 
Rechte und Pflichten. Erledigt wurden 88 8—12, Eine 
weſentliche Debatte knüpfte ſich nur an den 8 10. Der- 
Br lautet: „Auf Beſchwerden und Einſprüche, betr. 
as Recht der Mitbenutzung der öffentlichen Gemeinde⸗ 
anſtalten beſchließt der Gemeindevorſtehzer.“ Hier ent- 
pann ſich eine längere Discuſſion darüber, ob das in 

ede ſtehende Recht dem Gemeindevorſteher oder dem 
Gemeindevorſtand (collegiale oder ſagliche nische Ver- 
faſſung) 89 ſolle. Eine grundſätzliche Entſcheidung 
wurde nicht getroffen. 


Profeſſor Siemering arbeitet gegenwärtig in der 
Kuppelhalle des Zeughauſes an dem dort aufge- 
kung des Bildwerkes abzumeſſen und den Kopf 
arbeiten. Das Standbild wird alsdann in Bronze 
gegoſſen. Es erhält ſeinen Platz vor der Kaiſer⸗ 


reits erwähnten Gerüchte über Belaſtungen des 
Kron-Bermögens ſoll 
v. Caprivi interpellirt worden fein. Nach Mit- 
theilung des „Famb. Corr.“ ſoll derfelbe ebenſo 
wie der Kausminiſter und der Zinanzminiſter 


bündig verſichert haben, daß jene Gerüchte über- 
haupt der thatſächlichen Unterlage entbehren und 


ungünſtige Veränderung vorgegangen ſei. 

* [Die Reform- Vorſchläge der Logen ⸗ 
Commifſion], welche unter Vorſiz des Groß⸗ 
hauptſächlich die Abſchaffung der Fochgrade, welche 
St. Johannislogen kennen nur drei Grade: 


Graden findet ſich das Kaupi-Hinderniß für die 


entſchieden auf Seiten der Reform. 


un. Mieezkowski zum Erzbiſchof von Gneſen und 
Poſen foll nach einer dem „Dziennik Pozn.“ aus 


abgegangen ſein. 


ſprechenden praktiſchen Vorſchlägen zur Ver⸗ 
beſſerung derſelben den Mitgliedern des Koge⸗ 


amter 


Suene'ſchen Verwendungsgeſetzes zuwiderlaufende 


ergaben ein Mehr von 5157 Seelen, ſo daß im 
ganzen eine Steigerung von 6515 Einwohnern zu 


Danzig, IT. Dezember. 
. a eme 3.34; M.-A. bei 
uch fü 1 beizubeha dann aber | Tage, N.-U. 11.42. (Erſtes Viertel.) a . 
den ganzen Glaspalaſt zu Kusſtellungszwecken zu | Vekterausſichten für Donnerſtag, 18. Dezember, 


Von dem Landtage dürfte die Bewilligung eines 


[Standbild Wilhelms I. für das Zeughaus. 


ſtellten in Eyps geformten Standbilde Kaſſer 
Wilhelms I. Es gilt, an Ort und Stelle die Wir- 
in Bezug auf Feinheiten noch einmal durdzu- | 9 
proclamation und neben dem großen Kurfürſten. 

* [Das Kron- Vermögen.] Bezüglich der be⸗ 


auch der Reichskanzler 
nach der unter ihnen ſtattgehabten Verſtändigung 
alſo in dem Beſtande des Kronvermögens keinerlei 
meiſters Prinzen Carolath getagt hat, betreffen 
dem ſchottiſchen Ritus entſtammen. Die deutſchen 


Meiſter, Geſelle und Lehrling. In den oberen 
ſchon von Kaiſer Friedrich angeftrebten Reformen. 


n ſieben deutſchen Großlogen ſtehen vier] dorthin abgegangen. Mehrere der Strikenden 
f wurden verhaftet. . 
»eris, 16. Dez. Der Präſident Carnot unter. 
zeichnete heute im Miniſterrathe die Vorlage be- 
treffend die in Bern zwiſchen Deutſchland, Frank- 
reich, Belgien, Itallen, Rußland, Luxemburg und 
der Schweiz vereinbarte Convention über das 
Eiſenbahnfrachtrecht. (W. T.) 
Paris, 16. Dezbr. Der Journaliſt Labrunere, 
welcher die Slucht Padlewskis begünſtigte, und 
rau Ducquercn, welche Padlewski in ihrer 
Wohnung Zuflucht gewährte, ſind heute früh 
‚verhaftet worden. Auch Grsgoire ſollte verhaftet 
werden. Dieſer konnte jedoch von der Polizei 
nicht ermittelt werden und hält ſich angeblich in 
London auf. W. T.) 


Vo 


ur Poſener Erzbiſchofswahl.] Der Vor⸗ 
ſchlag der Ernennung des Militärpfarrers Dr. 


Berlin gemachten Mittheilung bereits nach Rom 
Die Redaction des „Diennik“ 
giebt dieſe Mittheilung, wiewohl fie ihr aus 
ee! Quelle zugegangen iſt, mit Bor- 
ehalt. 

* [Der Vorſtand des allgemeinen deutſchen 
Bauernvereins] hat eine Henkſchrift über die 
Sandgemeindeord nungs- Vorlage mit ent- 


England. 

London, 16. Dez. Bei der Mahl eines Mit 
gliedes zum Unterhaufe in Baſſetlaw (Nottingham 
Shire) an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten 
William Beckert (conſervativ) wurde Sir Frederick 
Milner (Unioniſt) mit 4381 St. gegen Mellor 
(Gladſtonianer) gewählt, welcher 3653 St. erhielt. 

Italien. 

Rom, 16. Desbr, In der Deputirtenkammer 
verlas der Präsident folgenden von 18 Nadicalen 
mitunterzeichneten Antrag Bantanos: Die Kammer 
beauftragt eine Commiſſion mit dem Studium 


ordnetenhauſes und hervorragenden Politikern 
zugehen laſſen. Soweit bisher beſtimmt, wird 
derſelbe zur Beſprechung der Landgemeindeord- 
nungsfrage in der Zeit vom 15. bis zum 
20. Januar 1891 in Berlin zuſammentreten. An- 
geſichts der Bedeutung der Sache ſteht eine rege 
Betheiligung in Ausſicht. 

* Aus Kalle wird der „Volkszig“ geſchrieben: 
„Aus dem Militäsverein Gutenberg iſt jetzt, laut 
Verfügung des Landraltzs, der Arbeiter Auguft 
Stahl, weil derſelbe ſoctaldemokratiſchen Zwecken 
gedient hat, ausgeſtoßen worden.“ — In dieſer 
Form kann die Nachricht nicht zutreffend fein, da 
der Landrath in feiner Eigenſchaft als Staatsbe⸗ 
derartige Nachtvollkommenheit über 
Militärvereine nicht beſitzt. 

Hus Schlesien, 15. Dezbr., wird der „Voſſ. 
31g.“ geſchrieben: Aus dem Kreiſe Neiſſe, der 
Hochburg des Centrums, aus deſſen Initiative die 
lex Luene hervorgegangen iſt, iſt ein Einſpruch 
gegen die Berwendung der aus den Erträgen der 
landwirttzſchaftlichen Zölle dem Kreiſe überwieſenen 
Gelder, wie ſie der dortige Kreistag beliebt habe, 
erhoben. Statt dieſelben zur Erleichterung der 
Gemeindelaſten zu verwenden, hat der Kreistag 
beſchloſſen, 40 000 Mk. für Grundſtückerwerb zum 
Bahnbau der Strecken Deutſch Wette⸗Kunzendorf 
und Ottmachau-Landesgrenze zu verwenden, ent⸗ 
gegen dem Kntrage des Bürgermeiſters von Neiſſe, 
dieſe Summe durch eine Anleihe aufzubringen. 
Auch von den früheren dem Kreiſe überwieſenen 
Summen iſt den Gemeinden unmittelbar nichts zu 
Gute gekommen, und ſo wird ſich die Beſchwerde 
gegen die den ausdrücklichen Beſtimmungen des 


Zollregimes für nothwendig erachtet werden, 
um den Kbſchluß von Uebereinkommen mit 
anderen Mächten betreffs des internationalen 
Berkehrs zu erleichtern. die Commiſſion hat im 
Juni 1891 Bericht zu erſtatten. Einſtweilen wird 
die Regierung aufgefordert, vor dem 31. De- 
zember cr. den Fandelsvertrag mit Heſterreich⸗ 
Ungarn zu kündigen. W. T. 
Rom, 16. Dezember. Bei der Kusfahrt des 
öſterreichiſchen Botſchafters beim Vatican, Grafen 
Revekiera, wurde eine Fenſterſcheibe des Wagens 
durch einen Steinwurf zertrümmert, der Bot⸗ 
ſchafter wurde leicht verletzt. Der Thäter, 
Namens Bonafana, welcher früher Portier im 
Botſchafterhotel des Grafen Revertera war, er- 
klärte bei ſeiner Berhaftug, er habe ſich rächen 
wollen, da er von dem Botſchafter entlaſſen 
worden ſei. Die leichte Contuſion, welche der 
Botſchafter erlitten, wird vorausſichtlich in drei 
bis vier Tagen wieder geheilt ſein. (W. T.) 
Rom, 16. Dezember. Der Papft ertheilte einer 
Meldung des Wolff'ſchen Bureaus zufolge heute 
bis gegen 2 Uhr Nachmittags eine Reihe von 
Kudienzen und empfing namentlich mehrere Car- 


Verwendung der Gelder richten. 

Poſen, 16. Dezbr. Die Volkszähtung ergab 
eine ortsanweſende Bevölkerung von 69673 
Seelen, einſchließlich 3179 Militär perſonen. Im 
Jahre 1888 beziſſerte ſich die Einwohnerzahl auf 
68 316. Die Vororte Zerſitz, Wilda und St. Lazarus 


Befinden nicht ſo ſchlimm, wie es Meldungen der 
„Nat.-Stg.“ darſtellen; er iſt nur von einer leich- 
ten Erkältung ergriffen, die jedoch zu irgend- 
welchen Beſorgniſſen auch nicht den entfernteſten 
Knlaß giebt. 5 


verzeichnen iſt. 

München, 16. Deibr. Der Prinzregent hat den 
preußziſchen Generälen Stockmarr, v. Kolleben, 
Vogel v. FJalkenſtein und Müller das Groß⸗ 
comthurkreuz des Militärverdienſtordens verliehen. 
Der Oberſte Schulraißz beginnt übermorgen 
Pat Berathungen betreffs der Schulreformen in 

aiern. - 


Amerika, 
Buenos⸗Hures, 16. Dezbr. Die außerordentliche 
Gefien des Congreſſes iſt geſtern eröffnet 
worden. (W. T.) 


Von der Marine. 
* Das Panzerſchiff „Deutſchland“ (Commandant 
Capitän zur See Oldekop) iſt am 12. Dezember c. 
in Saloniki eingetroffen. i a 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Andauernd groſtwetter; wolkig, vorwiegend 
heiter. Rauhe Winde. 
Für Freitag, 19. Dezember: 
Nebel, meiſt bedeckt; Niederſchläge, theils heiter. 
Temperatur wenig verändert (nahe Null. 
Für Sonnsbend, 20. Dezember: 
Wolkig mit Sonnenblichen, theils bedeckt; 
neblig, naßkalt. Temperatur um Null herum. 


* IPolitiſche Verſammlung.] der hieſige 
Wahlverein der freiſinnigen Partei wird Freitag 
Abend im Bildungsvereinsſaale feine Jahres- 
Generalverſammlung abhalten. Nach Erledigung 
der geſchäftlichen Angelegenheiten wird Herr 
Abg. Rickert einen Vortrag über die wichtigeren 
politiſchen Tagesfragen halten, wobei auch den 
nicht dem Wahlverein angehörigen freiſinnigen 
Wählern der Zutritt geftattet fein wird. 

* [elddienſt⸗UAebung.] Morgen findet eine 
größere zelddienſt- Uebung der Stammmann⸗ 
ſchaften der ganzen hieſigen Garniſon unter 
Leitung des Diviſions-Commandeurs, General- 
lieutenant v. Heifier ſtatt. 

[Weſipreußiſcher Fiſcherei⸗ Verein.] Am 
Sonnabend, 20. Dezember, wird im Landeshauſe 
wieder eine Vorſtandsſitzung ſtattfinden, in welcher 
u. a, über die Zifcherhaffen in Hela und Kußfeld, 
über Rechte und Pflichten der Fiſcher mit Bezug 
auf das Alters- und Invalidengeſetz und über 
den Entwurf einer Strompolizei-Berordnung für 
die Weichſel und Nogat verhandelt werden ſoll. 

IhVeitere Volkszühlungs⸗Reſultate.] Prauſt 
2370 Einwohner (1 mehr als 1885), Bütom 5013 
(49 mehr als 1885), Tolkemit 3050 (220 mehr 
als 1885), Mocker bei Thorn über 10 000. 

* [Der Dampfbootverkehr] zwiſchen Danzig 
und Neufahrwaſſer iſt mit dem heutigen Tage 
des Eiſes wegen eingeſtellt worden. Im Inter⸗ 
eſſe des beſſeren Verkehrs würde ſich nun die 
Einlegung einiger Lokalzüge zwiſchen Danzig und 
Neufahrwaſſer empfehlen. i 

* [[Von ber Weichſel⸗] Die Eisbrecharbeiten 
auf der Danziger Weichſel find bis zur Lang- 
felder Wachbude gediehen und dort vorläufig ein- 
geſtellt. die Eisbrechdampfer find nach Plehnen⸗ 
dorf zurückgekehrt und werden ſich vorerſt auf 
Offenhaltung der Mündung beſchränken. — Von 
der oberen Weichſel werden Veränderungen nicht 
gemeldet. 5 

* [ Perſonalien beim Militär.] Der Zahlmeiſter 


benutzen; abgelehnt wurde der Vorſchlag, die 
Ausftellungen alljährlih zwiſchen Berlin und 
München abwechſeln zu laſſen. 


Deſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 16. Dezember. [Abgeordnetenhaus] 

Der Miniſterpräſident legte einen Geſetzentwurf 
vor betreffend die Gewährung eines unverzins⸗ 
lichen Darlehns im Betrage von 500 000 Fl. für 
Karlsbad anläßlich der letzten Ueberſchwemmung 
und erſuchte um thunlichſte Beſchleunigung der 
Berathung. (W. T.) 

Wien, 16. Dez. der Erbgroſiherzog Wilhelm 
von Luxemburg iſt heute früh hier eingetroffen 

und bei der Ankunft auf dem Bahnhofe im 
Namen des Kaiſers vom Erzherzog Wilhelm be- 
grüßt worden. Der Erbgroßherzog begab ſich 
vom Bahnhofe alsbald nach dem herzoglich 
nauſſauiſchen Palais. Heute Nachmittag 1 Uhr 
wird der Erbgroßherzog vom Kaiſer empfangen 
werden. W. T.) 

Graz, 16. Dez. In Frohnsdorf iſt ein Berg- 

arbeiterfirike ausgebrochen. (W. T.) 

Bei, 16. Dezbr. Die liberale Partei nahm 
den Geſetzentwurf an betreffend die Regelung 
der Kandelsbeziehungen mit der Türkei und 

Bulgarien. Bei dem anläßlich der Beendigung 
der Budgetdebatte ſtattgehabten Banket brachte 
der Präſident Podmaniczki den Toaſt auf den 
Kaiſer aus. Hierauf brachte der Miniſterpräſident 
einen Toaſt auf das Anſehen des Parlaments 
aus, worin er die Wichtigkeit des ſtrengen Ein⸗ 
haltens der Hausordnung und nöthigenfalls eine 
Derſchärfung derſelben betonte, damit die 
lärmende Oppoſition nicht ihren Willen der 
Majorität gegenüber durchſetzte. Szenizcenen 
toaſtete auf Tisza, den Erben Deaks, der an dem 
Ausgleich getreulich weitergebaut und ihn zu 
Ende geführt habe. - 

— Das Abgeordnetenhaus nahm heute in 
zweiter Lefung den Geſetzentwurf betreffend die 

Verſtaatlichung der Nordoſtbahn an. (W. T.) 

Schweiz. 

Bern, 16. Dezbr. Der Ständerath hat mit 26 
egen 16 Stimmen Zürich als Sitz des Landes⸗ 
muſeums bezeichnet; die Minorität trat für Luzern 
ein. Der Zolltarif iſt mit 22 gegen 10 Stimmen 
angenommen worden. 9 Mitglieder enttzielten ſich 
der Abſtimmung. (W. T.) 

Frankreich. 


Paris, 16. dezember. dem „Temps“ wird 
aus Guadelupe gemeldet: In Folge eines Zwiſchen⸗ 
falls in der Sitzung des Generalraths forderte 
der Colonialdirector Zeillet das Mitglied des 
Generalrathes Ciceron. Die Zeugen vereinbarten 
ein Duell auf Schießgewehre. Feillet erhielt einen 
Schuß durch beide Schenkel. (W. T.) 

Paris, 16. Dezember. Die zur Berathung der 
Zolländerungen niedergeſetzte 4. Subcommiſſion 
erhöhte die Zölle für Phantaſiepapier auf 30 Ircs., 
für gewöhnliches Papier auf 15 Ircs.; für Druc- 
papier (ausgenommen Bücher und Zeitungen) 
würden 100 Fres., für Celluloſeobjecte Beträge 
zwiſchen 16 und 200 Srcs. als Zoll angenommen. 

eroi, 15. Dezbr. Nach hier eingegangenen 
Meldungen iſt unter den Schmelzarbeitern in 
Revin ein Strike ausgebrochen; zur Aufrechter⸗ 
haltung der Ruhe ſind 2 Compagnien Infanterie 


Nr. 128 zum 3. Bataillon des Infanterie-Regiments 
Nr. 14 verſetzt, der Zahlmeiſter Bittner dem 2. Ba- 
taillon des Regiments König Friedrich I. überwieſen, 
der Militäranwärter Köſter zum Kaſernen-Inſpector 
in Danzig ernannt, der Oberſtlieutenant Hahn, Com⸗ 
mandeur des weſtpreuß. Feldartillerie-Regiments Nr. 16, 
um Oberſt, der Premier-Lieutenant v. Müller, vom 
3 oſtpr. Grenadier-Regiment Nr. 4 (König Friedrich IL, 
zum Hauptmann, der Hauptmann v. Podewils, vom 
Infanterie-Regiment Nr. 14 (Graudenz), zum Major 
befördert und der Premier -Lieutenant Culemann, vom 
Infanterie-Regiment Nr. 26, als Hauptmann und Com- 
pagniechef in das Infanterie-Regiment Nr. 14 verjeht. 

l Deutſcher Schul⸗Berein.] Auch in unſerer 
Stadt beſteht eine ſogenannte Ortsgruppe des über 
ganz Deutſchland verbreiteten „Allgemeinen deutſchen 
Schulvereins zur Erhaltung des Deutihthums im Aus- 
lande“, welcher es ſich zur Aufgabe geſtellt hat, den 


aller Zollreformen, welche angeſichts der mit dem 
Jahre 1892 ſich eröffnenden neuen Phaſe des 


dinäle und den Majordomus. — Darnach iſt fein: 


Bohn iſt vom 3. Bataillon des Infanterie-Regiments 


erühmter Kapellmeiſter der Gegenwart zeigt, 

digkeit wegen fei ſchließlich noch er- 
ſich auch ein „Kneips -Kalender“ auf 
ſchreibtiſch eingefunden hat. Wer darin 
r Anweiſung ſucht, wie er in Bier- oder Weinſtuben 
Zeit am genußreichſten verwerihet, würde ſehr 
Die Loſung dieſes Kalenders iſt 
ſer, und zwar nüchternes, kaltes Waſſer. „Kneipp⸗ 
e nennt ſich dies at 
eugniß deshalb, weil ſein Herausgeber der ſchwäbiſche 
pfarrer Sebaſtian Kneipp zu Wörishofen iſt, als 
Rielredner wohl nur feiner Gemeinde bekannt, der als 


2, 16. Dez. In der 8 
de geſtern ein unbekannter Mann 


zales Dafein mit 


täufcht werden. 


x 


liche geeignete N 
Fremde deutſch⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 

16, Dezbr, Ueber eine ſenfationelle Dieb⸗ 
lsgeſchiczte berichtet 
Juweliergeſchäft von Wilh. Müller in der Gertrauden- 
ſraße wurden ſeit längerer Zeit Diebſtähle ausgeübt, 
nd als Thäter iſt jetzt ein alter Kunde des Geſchäfts, 


„ entdeckt worden, welcher bei feinen häufigen Be⸗ 
en Weriggegenſtände zu entwenden verſtand. An- 
eblich beläuft ſich der Werth der im Laufe der Jahre 
ohlenen Gegenſt 


Kalender. 


Zu den papulärſten und einflußreichſten Literatur⸗ 
Erzeugniſſen gehört der Haus- und Familienkalender. 
Er gelangt häufig ſelbſt in Kreiſe, die ſogar der 
Tagespreſſe noch verſchloſſen ſind, und wo er Ein⸗ 
gang gefunden, da bleibt er das Jahr über Freund 
und Beraiher der Familie. i 
Culturmiſſion in diefer Species der Literatur, die nicht 
Unter denen, die dieſer Aufgabe 
ſich bewußt ſind, nennen wir in erſter Linie den vielen 
unſerer Leſer ſchon bekannten billigen Volkskalender 
„Der gute Kamerad“, herausgegeben von dem Reichs- 
tags-Abgeordneten L. Jordan (Verlag von Imberg u. 
Seine Billigkeit begünſligt feine 
Verbreitung in allen Volkskreiſen, auch in ſolchen, zu 
denen ſelten ein bedrucktes Blatt 
nicht einmal das landräthliche Kreisblatt — bringt. 
Daß er ſowohl für die praktiſchen Bedürfniſſe, wie auch 
für das Bedürfniß einer volksthümlichen, anregenden 
oder erheiternden Unterhaltung ein guter Kamerad 
iſt, brauchen wir an dieſer Stelle nicht erst hervorzu⸗ 
heben. Man leſe nur einmal das heitere Cabinetsſtück: 
„Der Mann aus dem Volke“ 
Schilderung gewiſſer ſocialer Zuſtände in: „Es zogen 
drei Burſche“ und in „Wahre und falſche Ehre“. 
Solche Sachen ſind aus dem Leben, gerade wie „Gute 
Kriegskameraden“ oder „Ueber das Sparen“ — 


ände auf 30 000 Mk. 

J Die vom deutſchen Vollstheater 
iebenen Luſtſpiepreiſe find drei 
nenwerken zuerkannt worden, von denen das erſte 
Titel „Der Ring des Oſterdingen“, das zweite 
„Sie ſchüzt fi ſelbſt⸗“ und das dritte „Das neue 
Geſchlecht“ trägt. die Namen der Verfaſfſer wurden 
bekannt gegeben. 
262 Stücke, von denen 20 in bie engere Wahl kamen. 
Dortmund, 16, Dez. Wie die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ 
| wurde heute auf der Zeche „Freie Vogel und 
ft“ durch das Schadhaſtwerden der Maſchine 
für die Berfonenbeförderung der Förberkorb bis unter 
die Seilſcheibe geſalleudert. Dabei wurden ein Berg⸗ 
mann getötet und 12 Bergleute verwundel, (W. T.) 
Speyer, 16. Dezember. In Folge Eisganges iſt die 
heinbrücke heute Mittag ausgefahren worden. Der 
iſenbahnverkehr zwiſchen Gpener und Heidelberg iſt 


Es ſteckt daher ein Stück 


zu unterſchätzen iſt. 


Lefſon in Berlin). 


Papier — vielleicht 


Paris, 18. Dezbr. Heute begann vor den Geſchwo⸗ 
renen die Verhandlung gegen Euraud und Gabriele 
Bompard, weiche angeklagt find, den Gerichtsvollzieher 
sure ermordet zu haben. Bei dem Verhör des An- 
eklagten Eyraud behauptete dieſer, daß die Bontparh 
n Plan entworfen habe, den Gouſßfs in ihr Zimmer 
a Er habe dem Goußfe wohl 
Furcht einflößen wollen, um Geld von ihm zu erhalten, 
habe er nicht gehen wollen. 
Gabriele Bompard ſtellt ihre Theilnahme an dem Rer- 
brechen in Abrede; ſie erklärt, Eyraud habe doch den 
Gouffé tödten wollen. se) 

Grenoble, 16. Dezbr. Auf dem Todten See bei 


izille brachen drei Geiſtliche Namens Piolat, Sandoz 
d Richard im Eiſe ein und erteanken. (W. T.) 

In dem Bahnhofe von Ares 
zerkümmerte heute Vormittag ein von Draguignan 
kommender Perſonenzug den Prellbock, entgleiſte ſo⸗ 
un und zertrünmerke das Gepäckbureau. Mehrere] Berlin, 16, Desbr. Das Geſchäft in den letzten acht 
aſſagiere wurden verwundet. 


oder die treffliche 


locken und zu fühlen. 


Andere. — Als ein neues Jahrbuch zur Pflege aber bis zum Morde 


1891 der von Kari Pröll herausgegebene „Veutſche 
Rational-HRalender“ (Verlag von Lans Lüſtenöder zu 
| Berlin). Die Vorkämpfer des „Allgemeinen deutſchen 
„Deutſchen Sprachvereins“, 
| Männer wie Zelix Dahn, Erwin Bauer, Hugo Göring, 
Oskar Linke, Rojegger, K. Trinius, Vormeng haben 
ſich zur Herausgabe dieſes Unternehmens mit Pröll 
vereinigt, um durch daſſeibe mitzuwirken, das National- 
| gefühl der Deutſchen im Auslande zu beleben und 
dieſen Schatz des deuiſchen Volkes zu erhalten. — Gut 
5 en N | Deuifcher Art iſt ferner der unter der Aegide des 
einnahme verteilt werden, jo würden Proteſtantenvereins von C. Werckshagen herausge⸗ 
gebene evangeliſche Volkskalender „Der Brete- 
Tante? (Verlag von A. Kaack-Berlin), welcher mit der 
Ausgabe pro 1891 in ſein zweites Lebensjahr tritt. Das 
ch 9585 bekannten RU mit'ſchen 
r. er, er 


Berein jetzt ein Rechtsverein if, von dem jedes Mit⸗ 
glied für ſeine Täitiwe reſp. Waiſen etwas zu erwarten 
hei, Es iſt zu hoffen, daß die jährliche 
Bitwe ſchon anfangs nicht unter 
und daneben noch in den erſten Jahren ein an- 
ches Rejervehapital geſammelt werden wird. In 
ird die Zahl der Wittwen nur klein 
Würde gleich zu Anfang 


Schulvereins“ und des 


Toulon, 16. Dezbr. 
der erſten Zeit w 
— —-¼-— — — : —u—3 nern 

elegramme der Danziger Zeitung. enten Wollen bürlte die Höhe von 3—-400 er. kaum 


Berlin, 17. Dezember. (Privattelegramm.) Bei 
heutigen Schlußziehung der 3. Klaſſe der 


2 zuerſt unverhältniſmäßig viel und ſpäter 
Um eine ſolche Ungleichheit 
nung ber Unterſtützungs⸗ 
engabe von 20 ee 


immer weniger erhalten, 
zu verhüten, ſoll bei Bere 


ſczen Lotterie fi 


e 5 16 
Bis; E. 5 1891 we i n 
Berein tretenden Lehrern erhebliche Erleichterun 


rſammlung.] Im Schützen⸗ 
1 nd unter dem Vorſitze des 
ckereibeſitzer Boenig eine größere Katho⸗ 
mlung ſtatt, in welcher eine Petition an 
um Aufhebung des Jeſuitengeſetzes 
Herr Fuchs, gab 
ng der Entſtezung des Jeſuitengeſetzes, 
u dem — wie ber Redner meint — die Machinationen 
er Freimaurer den erſten Anstoß gegeben hätten; 
er begründete das Verlangen nach der Beſeitigung des 
Heſetzes damit, daß dieſelbe vom Bapft, von den 
von den Prieſtern und dem katholiſchen 

Herr Pfarrer Menzel ging 
des Ordens ein, 


oteſtantiſch epflege berückfichtigent 
Inhalt eingeflochten. Kuch an dem ſonſtigen Kalender 
Material für Faus und Zeld fehlt es nicht, und für die 
Kleinen in der Familie iſt noch ein beſonderer Kinder⸗ 
Kalender beigefügt, der von dem Kaupt⸗Exemplar ohne 
Beſchädigung deſſelben abgetrennt werden kann. 
Unter den als tendenzlos geltenden Volks- und 
Familien -Jahrbüchern gebührt „Zrewikid Volks⸗ 
kalender“ (Verlag von Trowitzſch und Sohn zu 
Berlin) ſchon ſeiner Senioren ⸗Eigenſchaft wegen 
Er hat ſich bereits ſeit mehreren 
5 jedem Jahreswechſel 
und ſich dabei nicht nur die Tugenden der Väter er⸗ 
halten, ſondern auch viele neue üben und ſich ganz in 
die neueſte Zeit zu finden gelernt. Letzteres verräth er 
auch ſchon äußerlich durch die elegante moderne Koſtü⸗ 
mirung, in der er ſich uns vorſtellt. Sein Inhalt 
kaum etwas von dem vermiſſen, 
ernſten Volksbuche verlangen kann. 
die Trowitzſch'en Kalender nicht nur ei 
auch ein zahlreiches Geſchlecht, denn der Jahrgang 1891 
zählt nicht weniger als 34 Ausgaben oder 34 ver- 
ſchiedene Kalender. Eine der billigeren Neben-Ausgaben 
iſt ſpeciell Oſt⸗ und We 
den beſonderen Anforderun 
beiden Provinzen zu ſtellen hätte, 
„Trewendis Volks 
Trewendt in Breslau 
Stück Zeitgeſchichte, 


HKatkoliſche Volksve 
hatje fand geſtern Abe pril-Mai 192,50 192,00 
> 


berathen wurde. Der erſte Redner, 


Generationen bei 


Volke gefordert werde. 
näher auf die Geſchichte 
Verdienſte der Jeſuiten und verlas zum Bew 
Angaben zahlreiche Citate aus kat 
teſtantiſchen Schriftſtellern. 
vorigen Jahrhunderts erfolgte Austreibung der Jeſuiten 
Spanien und Portugal eingehend, 


15,5 
was man von einem 4 Peichs-K. 1 


Meberhaupt find 7 3 


holiſchen und pro⸗ n altes, ſondern 


Ruf die in der Mitte des 


aus Frankreich. 


chriſtenfeindlichen 
Die bekannte Bulle des Papſtes Clemens XI V., 


ſipreußen gewidmet und 
e man in dieſen 
angepaßt. — Auch 
-Kalender“ (Perlag von Ebuard 
) repräſentiren ein ganz hübſches 
i das faſt ein Decennium in das 
vormärzliche Cenſur⸗Regime zurüchreicht. die beiden 
pro 1891 („Volks- 
Hauskalender nennen fie ſich) zeigen 
eine umſichtige Rebaction und werden auch diesmal 
durch mannigfaltigen belletriſtiſchen Inhalt und nüß- 
liche Winke ihre Freunde zu intereſſiren wiſſen. Der 
größere Bolkskalender iſt übrigens außer den üblichen 
Text-Illuſtrationen mit ſechs recht anſprechenden Boll- 
bildern geſchmückt. 15 

„Der Geſellſchafter, ein nützlicher und unterhalten- 
der Volkskalender“ gelangte für das Jahr 1891 nun⸗ 
mehr in ſeinem 51. Jahrgan 
Stalling in Oldenburg zur A 
volkstümliche Auffätze, Novellen, Humoresken, Ge⸗ 
dichte und Anekdoten in Menge. 
Mitarbeitern ſeien in erſter ini 
Berfaſſer manch trefflicher Erzählungen „von der 
Waſſerkante“, ſowie Friedr. Freudenthal, 
Reuter der Provinz Hannover genannt. 9 
der rothen Erde iſt „Köhlers deutſcher Kaiſer⸗ 
Kalender“, der bei Wilh. Köhler in Minden erſcheint. 
chmuck entnimmt er meiſtens den Bor- 
hofe, auch ein großer Theil 
denſelben gewidmet. Daneben 
ſorgt für den unterhaltenden Theil eine Weihnachts⸗ 
geſchichte, ein kleinſtädliſches Familienbild, eine illuſtrirkte 
Solbatenhumoreske u. bgl. 

Wer guten Humor in das neue Jahr mitn 
will, findet an dem „Derfba 
von Wiltzelm Iftleib [Guſtav Schuhr! in Berlin) einen 
geeigneten Begleiter. Neben dem, was man ſonſt in 
Kalendern ſucht, enthält er Humoriſtiſches in Menge, 


ſei eine reine Berwaltungsmaßregel gewe 
der Papſt durch falſche Berichte veranla 
Dieſe Mafregel ſei als ſchäd 
er aufgehoben worden. 
ſeine Anſprache mit dem Kinweiſe, 
orden eine kräftige Kilfe bei 
Socialdemokratie fein werde. 
verlas hierauf die umfangreiche Peti 
Siellen zur Unkerſchrift ausliegt und zu 
lreicher Unterſchriſt Kerr Pfarrer Schar 
lich aufforderte, 
Privatbeamten⸗Berein.] In der am 15. d. M. 
abgehaltenen ordentlichen General 
der bisherige Vorſtand wieder⸗ 
Mageburg eingeführten neuen 
die Herren Poſe und Steinhagen neuge 
ermächtigte die Berfammlung den 5 
nothwendige Abänderungen des hieſi 
Statuts ſelbſtändig vorzunehmen. 


dsbörſe: ermäßigt. 


lich und irrig von Pius VII. 
Der Redner ſchloß 
daß der Jefuiten- 
der Bekämpfung der 
Juwelier Richter 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 17. Dezember. 
Weizen loco unveränderk, per Tonne von 1000 Kilogr. 
Logan u. weiß a 


uns vorliegenden 
kalender“ und „ 


159180 H Br. A bez. 
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Verſammlung wurde 
und, in Folge des von 
noch 2 Beiſitzer, 
wählt. Zugleich 
orſtand, einzelne 
gen Zweigvereins⸗ 
Der Vorſitzende gab 
ck über die Geſammt⸗ 
ichel Das Vermögen des Vereins 
hat ſich im Laufe des letzten Jahres um ca. 118 000 IA, 
vermehrt und beträgt jetzt rund 518 000 Mh. 
ntendentur.] An Stelle des verſtorbenen 
enten Goitgetreu zu Güttland 
rrer Schaper zu Wotzlaff zum Superintendentur⸗ 
Derweſer der Diöcefe Danziger Werder ernannt worden. 
kauf] Das Rittergut Dommachau im 
er Höhe iſt von Herrn v. Tevenar an 
Kerrn Amort aus Danzig verkauft worden. 
Polizeibericht vom 17. Dezember.] 
ſonen, darunter: 1 Wittwe, 
ſtahls, 11 Obbdachloſe, 


g im Verlage von Gerhard 
usgabe. Er enthält wieder 
erä 8 — 

Unter den zahlreichen Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kar, 
e Philipp Knieſt, der 


entwickelung des Vereins. 


Gerste per Tonne von 1000 Zilogr. große 1141185 

145 l, ruſſ. 107—112%% 10210 M 2 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch- 
tränſit 115 ‚fit, weiße Mittel- tranſit 106 Pi, weiße 
Futter- kranſit 103 Si ; 3 

enter per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 120— 


Kleie per 50 Kilogramm Gum See⸗Export) Wetzen⸗ 
4,0 ad bez. 8 . i 

per 19000 % Liter contingentirt loco 64 Al 
kurze Lieferung Al 


des erzählenden Inhalts ift 


Verhaſtet: lu per- zbier⸗Kalender⸗“ (Berlag 


1 Arbeiter wegen Dieb- 
1 Betrunkener. — Geſtohlen: 


„ helbunt bejeht 1199 133 M, 
16 A, ee 347 Al, alalle 
5/655 147, 18 Al, 

50 Al, 129/30%8 151 M, weiß 124% 149 Ai, 125% 


wunderliche Literatur- 


147 uit bez., Juni: Juli kranſit 139 t be:. Regu⸗ 
Erungspreis zum freien Nerhehr 183 AR, tranfit 18 U 

Sssgen unverändert. Bezahlt iſt inländ. 118 9 bd und 
119 162 Al, poln. zum Tranſit 122/3%, 118 Al, ruf, 
zum Franſit beſetzt 11% und 114% 110 M, 115% 
111 Al Alles per 120% per Tonne. Termine: Dezbr. 
inländ, 163½ Al Br. April-Mai inländ, 163 M 
Br., 162 Al Gb., tranfit 118¼½ M Br., 118 M Gd. 
Regulirungspreis inlänb. 161 M, unierpolniih 118 M, 
tranfit 116 . ar 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 114 und 
116% 145 „, ruſſiſche zum Tranſit 1076 104 Al, 
mit Geruch 112% 102 n per Tonne. — Hafer 
inländiſcher 120, 126 M per Tonne bezahlt. —Erbien 
polniſche zum franſtt Koch. 114, 115 , mittel 103 „. 
Futter- 103 SU, kleine Bictoria- 135 , gemiſchle 121 \ 
AM per Tonne gehandelt, — Bferbebshnen inländ. 
128 AL per Tonne bezahft. — Meizenkleie zum Gee- 
esport grobe 4,30, 4,35, 4,20 Ki, mittel 4,20, 4,25 Al, 
feine 4, 4,021, 4,05 MM ver 50 Silo gehandelt, — 
Spiritus contingentirler loco 64 M Gb., kurze Lieferung 
64 Ju Gd., per Nopbr.⸗Mai 68 n Gb., nicht contingen⸗ 
Urter loco 34 JUL Gd. kurze Lieferung t Al Gd., ver 
Novbr.-Mai u Sl Gd. : 


Productenmärkte. 

Stettin, 16. Dez. Getreidemarkt. Meizen unveränd., 
loco 182-—187, do. per Deiember 188,00, do. per 
April-Mai 191,00, — Roggen unveränd., loco 169173, 
bo, per Peibr. 177,00, do, per April Mai 167,50. — 
Bommericher Hafer loco 190—136.— Rüböl ruhig, per 
Dez. 57,00, per April-Mai 57,00, — Spiritus behpt., 
loco ohne Faß mit 50 Al Conſumſteuer 64,50 Al, 
mit 70 t Conſumſteuer 45,10 AR, per Dei. mit 70 Al 
Conſumſteuer 44,30, per Kpril-Mai mit 70 M Gonfum- 
ſteuer 45,10. Beiroleum loco 11.25. 

Berlin, 16. Deihr, Weizen loco 182—194 M, per 
Dezemher 190,50— 189,25 , per April Mai 193 bis 
192 MM — Roggen loco 172.182 Ai, guter inländ. 
179—180 , mittel inländ. 177—178 AR, gering ini. 
115-1758 M a, B. und frei Haus, per Zeibr. 181,50— 
181 Al, ‚ner Desbr.-Sanuar 179,25— 178,25 M, per 
April-Mai 171,50 170,75 . — Hafer loco 138—157 

„ oſt- u. weſtpreußiſcher 138-142 „Al, pommerſcher 
und ae 185150 11 1 Hider Nei. 1 M, 
ein eſiſcher 135—150 Al a. B. E ‚al 
SE AR, per April-Mat 180,75—140,50 A, 
Mais loco 137—147 Al, per Dezember 137 Mt, per 
April-Dtai 131,75 ft — Gerſte loco 140—200 UM — 
Kartoffelmehl loco 22,75 MM — Frockene Kartoffel- 
ftärke loco 22,75 MM — Geuchte Kartsffeiftärke per 
Dezbr. 12,20 Al — Erbſen loco Futterwaare 10 
147 A, Kochwagre 153200 M — Weizenmehl Nr. 00 
21.00-25.08 g, Nr. 0 222 . — Roggenmahl 
Nr. 0 28,50 — 23,00 SAL, Nr. 0 und 1 24,75—23,00 
„N, fr. Marken 2700 , per Dezember 24,90 n, per 
Deiember-Januar 24,75 . per April-Mai 23,85 MU 
— Vetroleum loco 23,5 Al, per Dezember⸗-Jauuar 
237 d, — Rüböl loco ohne Faß 57,8 AR, per Heibr. 
58,5 —88,6 Al, ‚per Kpril-Mai 87,45% „ — 
Spiritus ohne Fa loco unverſteuert 0 AN) 65,6 bis 
65,4 Sl, mit Faß loco unverſteuert (70 n) AS Al, 
per Dezember 45,548, A, per Dezember - Januar 
45,5—45,3—48%½ A, per Janugr-Jebruar 45,5—8,3— 
45,1 Sk, per, April-⸗Mai 46,05, AM, per Mai- 
Juni 16,16, , per Juni-Juli 46,548, W, per 
Juli. Auguft 46,3 l, per Augufi-Geptember 47.0 — 16,9 


bis 47,0 AN 
Wolle. 


Reporter. In dem 


Eingereicht waren 


(W. T. n entbehrte jeder Anregung. Es waren nur fehr 
} a Kauer 115 Markte und das Quantum der abge- 


erreichen. Die feſte Stimmung, welche auf den Londoner 

Auctionen andauernd herrſchle, ſcheint die Kaufluſt hier 

zu Lande doch noch wenig anzuregen. So werden die 

Borräthe zumeiſt aufgearbeitet, und man kauft nur, wenn 

elen 2 Gewinne von dringender Bedarf vorliegt, das Nothwendigſte. 
3 > 3 5 3 2 


0 „ Wi N 
ingehommen: Be , Hoppe, Kopenhagen, leer. 
er Stabt Lübeck (85), Araufe, Memel, Güter, 


5 17. Dezember. Wind: OND. 
16, Crs.v.16. Geſegelt: Biene (SD.), Jantzen, Bandholm, Getreide 
g See 40 1979 | und lee 
rienk. -H. . a 
95 ue 85.50 9820 Nichts in Sicht. 
ombarden | 59,99) 59, 
Franzoſen . . 107,00 107,28 Meteorologiſche Depeſche vom 17. Dezember. 
Ered.⸗Actien 185,79 188,50 „Morgens 8 Uhr. > 
Disc. Com. 2098.08, 208,50 (Zelesrapbiihe Depeſche der „Dans. Zig.“ 
aurahütte. 134.10! 134,5 8 ar. ; 8 
Deſtr. Noten 176.89 177,00 Stationen. Mil. Wind. Wetter. Cell. 
Walch. aur: 281.58 289.79 61168 Ten 
arſch. Rur; 765 232, llaghmore 7 wolkig = 
Sondonkun| — | 20,30 DEE es SIEB | ScSd 2 bedecht 2 | 
Hondonlang — Chriſtianſund. .. 766 88s 2 wolkenlos 1 
9 Nuſſiſche 5 4 Kopenhagen... 765 | DOND 7 bedechk — 
SR.-2.9.R, Gischholm. .... | 769 | Hill — bedeckt — 
Danz. Priv. Haparanda . . 861 8 2 wolkig —10 
Bank.. . q 142,00 Bekfersburg . . 70 2. 4 heiter —3 
D. Delmühle 0 Moskau... . 763 Oed I bedecht —1828 
. 123,00 122,50 | Fork, Aueensſown | 760 | NND 3 | wolkig 0 
S. -A. 53,70 53.99 | Cherbourg. ....| 757 | NO A bedeckt 2 
Gübb. 5 Helder 2 * 760 ONO 3 bedeckt —5 
Stamm an: 81,75 82,75 ee 88 2 bedeckt —2 
Hanz. oA — — 8 0 ST 4 Sn 5 a = 
Ryan N winemünde wolkenlos — 
Erb. 5K. 89,30) 89,60 Neufahrwaffer : | 765 Jed 3 eden | —4 
„ö at ln 2!bebeht | —7 
1 1 5 . 56 NRW 2 bedeckt —6 
ünſter 483 9 bedeckt —5 
Karlsruhe 4758 | RO 4 wolkig — 
Wiesbaden. 28, N 2 halb bed. —5 J) 
1 K¹ 5 München 262 2 „ „6 „ 75 D 6 bedeckt at 
15195 Br, Chemnitz.. . 760 | RO bedeckt —6 12) 
etw 155—195M Br. erlin 462 IND 4 wolkenlos — 7 
1158 IDEE 133.193 Wien 788 fill — bedeckt —5 


Breslau 761 N 21 bedeckt —8 


1) Reif. 2) Nebel, Schnee. 5 a 

Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 = leicht, 

= ſchwach, e mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 7 = 
ſteif, 8 — ſtürmiſch, 9= Sturm, 10 = Starker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 

3 üeberfiht der Witterung. le 

Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern wenig verändert. 
In Centraleuropa iſt die öſtliche Luftitrömung bei zu- 
nehmender Bewölkung aufgefrischt, wohin die Temperatur 
nicht unerheblich geſtiegen iſt, indeſſen liegt dieſelbe in 
Deutſchland noch 2 bis 10 Grad unter dem Gefrier⸗ 
unkte. In Deutſchland haben ſtellenweiſe leichte Schnee⸗ 
fälle ſtatkgefunden. am kälteſten iſt es in der Gegend 
von Kiew, minus 18 Grad, und bei Hernofand, minus 


16 Grad. 
Deulſche Geewarie, 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 


| Barom.- | 
4 Etand Thermom. 


8 Mind und Wetter. 
asian Celſius. 


Gd., per Desember- 


nicht contingentwi_Ioco 44 MM 16 4 7618 — 18 S, leicht, bedecht. 
1718| 7885 | — 82 Cd, mäßig, bedech 
1712 763,0 — 31 ONO. mäßig, bewölkt. 


85 

18 Paar Süiſſhuhe eg En Hal Lieferung Hu N Gd., per Degember-Nai 
riemen, 1 Portemonnai 
holen von der königl. 

us dem Danziger Werder, 16. De 
18. d. Mis. wird im lan 
Gr. Zünder Herr Landrat 
lichen Vortrag über die Kl 
Ber ſicherung halten, — 
abgehaltenen Treibjag 
92 Kaſen zur Strecke gebrach 
Krieger ⸗Pereins wurde Lier 
um Schriftführer Lehrer Gro 

endanten Kofbeſitzer Felix Krauſe S 

* Dem Lieutenant 
in Marienburg ift f 


efunden: 2 Schlüſſel am Leder- 
e mit Inhalt, 1 
Polizei-Direction. 


unterſtützt von 71 künſtleriſchen Zeichnungen voll Witz 
und Laune; ſogar die Wetter- und Bauern-Regeln hat 
der Kumar hier in feinen Bereich gezogen. — Aber 
auch an Muſih ſoll es dem neuen Jahr nicht fehlen. Hierzu I 
macht ſich „Bolls muftkaliſcher Haus- und Familien- 

Kalender“ dienſtbar, den Kranz Huldſchinsky in Bolls 
Verlag zu Berlin herausgegeben hat. Der Kalender enthält 
u. a. Il neue Muſikſtücke, muſikaliſche Beiträge von 


ö illöcker, Zr 5 „ . i i, 
— Zum Vorſizenden des Karl Millöcker, Sranz v. Suppe, P. Tſchaikowski 


terant Dörkſen⸗Voſſitz, 
Zünder und zum 
chönau gewählt. 
Franke vom Bezirkscommando 
ür die Rettung eines Knaben vom 
Tode des Ertrinkens in der Rogat die Rei 

verliehen worden. 5 


; 5 
| Rohusier ſtetig. Rendement 880 Tranſttpreis franco 
Neufahrwaſſer 12,05--12,10 N nach Qualität bez. per 
50 Kllogr. incl. Sack. 

Vorſteher⸗Kmt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 17. Dezember. 
(H. v. Norſtein.) 


Weizen. Inländiſcher in guter Frage bei voll be⸗ 
haupteien Preiſen. Zranfit- bei reichlicher Zufuhr ziem⸗ 
lich unverändert, nur rothe Sorten etwas vernachläſſigt. 


5 

12/8 bd 175 AR, hellbm : 
190 Jul, 1286 u. 129,308 182 Al, hochbunt 129/30% 
A, 1830/1 d u. 18185 193 

th 128% 190 , Sommer. 126,7% 190 

192 AL, für poln. zum Trans 
, bunt 12% d 185 U, 46 

krank 123% 161 M, gutbunt 125% 145 M, 127% 


ters- und Invaliben⸗ „Getreidebörſe. 
Bei der geſtern in Gr. Zünder Wind: W 

Alfred Grünfeld, Heinr. Kofmann, Robert Radeche, 
Alfred Zamara, Victor Holländer, Karl Reinecke, 
H. Müller-Beunn; literariſche von Heinr. Ehrlich, Otto 
Koquette, Jermann Heiberg, Oscar Juſtinus ꝛc. Auch 
dem illuſtrativen Theil iſt große Aufmerkſamkeit ge- 
widmet. Die Wiener und Hamburger Oper werden 
durch je zwei Tableaux der hervorragendſten Sänger 
und Sängerinnen illuſtrirt, während ein fünftes Tableau 


ke) U, 
u. 130% 192 


TTT 
Verantwortliche Redacteure für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchie Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Literariſche: 
2. Röder, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine Theil 
und den übrigen rebactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
heil: A. W. Hafemann, fämmtlich in Danzig. 
25 c at ER 
Als preiswerthes, praktiſches Meihnamtsgefhenk 
empfehle ih: Rohſeidene Baſtroben (ganz 
Seide) Mk. 16.80 per Robe, ſowie Mark 
22.80, 28, 34, 42, 47.50 nadelfertig. Es iſt nicht 
neißwendig, vorher Muſter kommen zu lafien; ich 
tauſche nach dem Jeſt um, was nicht convenirt, 
Muſter von ſchwarzen, farbigen und weißen 
Geidenfioffen umgehend. Seidenfabrin Depot 


G. Henneberg (k. u. k. Koflief.) Zürich. Doppeltes 
| Briefporto nach der Schweiz. 


Wetter: Froſt. — 


hellbunt zerſchlagen 
186 Al, weiß 127% 


93 Al, ſtren 


., 133 
t bunt beſetzt 127% 145 
28/7 b 146 M, auibunt 


4 


Zum Weihnachtsfeſte! a 
Kusſtellung von 


Federzeichnungen auf Porzelau und 
Majslila 


; (höchſt 1 10 
Lundegaſſe 97 im Schaufenſter des Kerrn Mechanizers 
25 e Graitaus, 


rt auf den Welt. Ausſtellungen: 
London 1862, Philadelphia 1576, Sydney 1879, Melbourne 1880 Goldene Medaitl 


Zeichen-Vorlagen 


von x 
2 8 2 
Wilh. Hermes in Berlin 
empfehlen ſich zu hübſchen Jeſtgeſchenken, a Heft 60 3 und 1 M, 
Vorräthig in allen Buch. und Kunſthandlungen des In- und Auslandes, 


In Danzig bei L. Saunier's Buchhandlung, u. bei R. Barth. 

8 Neu erſchienen: Studien in klein Folio à Blatt 40 Pf., enthaltend leicht ar 
Schildy att-Nadeln, Spangen und . Renata a an x e an Blumen, Krabesken. 5 
Pfeile Schildpatt⸗ Bürſten "tungen De Ferm ee Yemen | 


empfiehlt in großartgier Auswahl und in den modernſten Facons eferat REST en 9 f 


F. Reuiener, Yanssafe 40, 6. 2 ; fig 75 e der 1 
gegenüber dem 8 baue; 900270 lende a Je Ser Referent: Herr Gerichts. 
Wilhelm Olisier, N) N 6 7 itineilingen des Geſchäftsführers übe Stichlingsver⸗ 
& Oli u i b f 5 
geb, Man i tlicgt. Ei fl ads. Bann elner Filet 1 on Wet a ene ber 
Kieler Sprotten 


Vermähl 3.5 b Härpfenzucht im Heubuder S 
& 8. Bericht der Commiſſton Ur. e des Entwurfs der 
empfiehlt g 

R. W. Prahl, 


Strom-Polizei-Verordnung für die Wei d Nogat. 
Breitgaſſe 17. 059 Mens Gonverlations-Lerihon, 16 Bände, A. ne 55 fan 


N Sonnabend, ven 20. 


182 


ä Ka 
J. M. Kutschke 


== Danzig, == 
Langgasse . , Ecke der Gerbergasse. 
Kreuzungspunkt und Haltestelle sämmtlicher Pferdebahnen. 


Delieatessen-Handlung. 


Für die Feiertage erhalte ich nächstens eine grössere Portie, mit Milch 


- Am 16, d. Mis. verſtarb We 
m Diaßofiſfenhaufe zu Bl 
anzig nach lane e 


Leiden der Arnie Amts- SR A 160 für . 120. Dafieloe Merk 3 Auflage, 16 Bde., lic und Weizen gemästete 

15 ed Baum sch lu, 60. den „UL a Truthähne und Truthühner, Capaunen, Poularden, 
Rudolph Knoch (große, Auswahl und gp. 45 qung- und Kochhühner, Sun Enten, Perlhühner und 
8 Hande, ſtatt M 152 affeib erk 10, Auflage asanen 

x Ritter d Abler⸗ Ban ict l. Light challet, in 15 Bänden U 20, 9 Auflage, in 1 Bänden M 12. 6. Auf. alles Tafelstücke ersten Ranges. Gleichzeitig empfehle 


feistes Rehwild, Hasen, Rebhühner u. Krammets- 
vögel. Lebende frische Hechte 
55—60 3 pro Pfund, — Ein neuer Transport 


zarte echte Pommersche Gänse 
per Pfund 65 3 


10 Bänden M 3. 
Parfümerten, Brohyaus 11 1 Converſations⸗Lexiko 


Toilette⸗Seifen Pomaden ie und Karten, 2 elegant gebundene 
Eau de Cologne, Vorräthig bei A. T sien, 
eee Peterſiliengaſſe 6 
und Ae 15 N 

pfieh 


Hans Opitz, 


Drogerie und ne 
Gr. Krämergaſſe 6. (9375 


au worben hat. 

Pr. Stargard, den 16. 

dezember 1890. 

Die Richter und Rechts⸗ 
anwälte bei dem 

Königl. Amtsgericht. 


Tuhel, Budst ing, Kummgarn⸗ 10 
bald Sun. 


zum Verſand le aſſend 
empfiehlt per dd 76 A 


Die am 1. des nächſten 
7 Monats fälligen Pfand⸗ 


BR I. Penzel, 30, Brei, 30. 


en] Butter. — v J 
ines dingeihſt, und a en l Gentrifugen-Zafefbutter tägl: v. ; Bol en ae er Lederwüüren 
‚Uhr frün r ver W120 A 


die Pfandbriefe dieſer Bank als: 
Reiſedecken, I Wagen 


d Gapitalsan- 8 Re 3 
lan Dur) ung beiggen Portemonnaies, Porte-Tresors, Cigarren-, Cigaretten-, 
Brief-, Visit-, Wechsel- und Acten-Taschen, 


werden. 
\ Dans, d. 15. Desbr. 1890. 


„ Geihorn, = a en 
55 M. Bene Schlittendecken, Schreibmappen, Photographie- und Poesie-Albums, 
5 F al Seht enen Scat-Kasten und Blocks etc. eto. 
an A 75000, 8 5 Schweiz erkä f. in verſchiedenen Qualitäten, modernen eben und offerirt in sauberster bester Ausführung 
Zi. Beriling, Gerbergaſſe Nr. 2. Sener 1 = geſchmackvollen 7 Muftern 
Kunft für Alle, M. Wenzel, Breitgaffe 38 Plaids, Negenſchirm . 


100 Nachbildungen berühmteſte 


195 Druck von 
ommel. 


Kupferſtiche, Originalgröße, in 8 Sun Unt erkl. e 
licher, Cigpatt Last 


. 


5 empfiehlt 


e N t Tuchhandlung en gros & eta 
gepr. ga er: rerin, N A, Willdorfi, — - 323 „Wiener Cafe zur Börse.“ Luther-Biel 
bse abgeben, i Tangenmarkt Nr. 30. Gabriel Sedlmayr, München. 


2. e Spatenbräu-Anſtich. ä 
feat Hege Pal Inlile, Vorſtädt. Graben 45 Ecke meh gast E. Tite, Langenmarkt Nr. 9. ‚Ein junger 9 nn 
Haſel- fertige in e ails nder Wild u Gef — abr igaten, mit der Kundschaft 


vertraut, wird g 


1 ejucht, 
Adreſſen 1 Nr. 9336 i. der 
te Exped. dieſer Zeitung erbeten, 


Baumfchte Danziger Allgemeiner 


Paraffin, Etearin und Wach Gewerbe Verein. 
tern. 
made Lichthalter in den een Muſtern Donnerftag, d. 18. Dezember: 


Baumschmuck, Keine Ver ſammlung. 


Facon aus feinſtem, beſtem Rind- 
leder, ruſſ. Kalbleder u. Juchte 
leder, nach ärztlicher, ſowie mili- 
käriſcher Vorſchrift an nu, 90 055 : 
ſich m Preiſe auf 20, 22, 2, 


1 0 Lambertsnüſſe. 


Neue Paranüſſe, 
Traubenroſinen, Schaal⸗ 
mandeln, Zeigen, Datteln, 


ſänmtliche Yıl el ir en nahtstiich 


in nur beſter Qualität und zu ben billigſten Preiſen. ii 
ſowie alle anderen J. Willdorff, ä empfehle ſämmtliche G 


Weihnachtsartikel Kürſchnergalfe 9. 5 Thorner Pfeſſerkuchen 
empfiehlt billigſt (9360 l EEE von Kerrmann 55 de und Guſtav Weeſe, 


| 1 „ Lametla, Chriſtb „Sterne und 
A. W. Prahl, Wahn ögeichenfen Königsberg. ‚Maxzipan, Bub een Bibtiothe Afund 8 
5 7 un 7 7 = 8 
5 Breitgaſſe IT, eeienet haben wir eine bittere und ſüße Macronen, Zuckernüſſe, Ferner: i y 


3 ie, 
feinſten Aſtrachaner Perlcaviar, feinſten Räucherlachs, 


Nächſte Verſammlung: 
Geräucherte le 1 ſeiſch aus dein Mau Aber Neumann. Donneritag, ven 8. Januar 1891. 
Landj chinken e egan ler Delicate Pomm. ee Köhn franz. Ciqueure, ER iR 
ar 0 
und Näucherwurſt, Gchlafröcke Dort. Graben 45, Ecke Mielzergaſſe. (306 % Dr Iischmesseru. Gabeln, | 
2 22 8 28 1 2 5 50 1 en d 2 ® 
Spickgänſe u. Keulen, von, : | 7755 a 2 Henckels“ „und an ere 
Caviar, ae ee m Fe Taschenmesser w. ggg eee 
5 Antel. 70 an u leit * 8 
en Gardinen, neunaugen, |] M.Lövinsohm k, eg 
Rollmops Langgaſſe 16. (9339 = bee ere s ee un d | 22 
und ruſſ. Sardinen Ein fehr guter Reiieneh, billion 5 > J van 5 Gabeln, d i Kai ſer⸗ 
Rübchen, verkaufen Langgaſſe 10° ee ee 50 — ges bes Scheeren, = Panorama 
er e, Ein ‚Lagerheller in alt Gloria und Zanella. K 155 allen ab f 


u vermiethen (9333 
nn e Ar. 84, 


| Der Rhein. 
Stadt⸗Theater 


se — von t 1,50 per Stück an, 
empfiehlt 5 Donnerſtas: Bei en 
MAYR, I Don Suans, 


Christbaumständer 


in Schmiedeeisen, 


E. F. Sontowski,|. 
22 Kausthor 5. 


1 1 ber AN Nähe d. Börſe, l. Eta, 


5 el, elle Zimmer. 
efl. 1 9 unter Nr. 9326 
On der Exped. d. Zeitung erbet 


Danzig. be -Fabrik. Langgaſſe 175 


En gros. — En detail, (9387 ei 915 
in hübfde: großes möblirles eriten Male in bie ſer Saiſon. 
ſind un reise m in igen & Border: m er 1 ‚permieihen ER Der Mikado oder Ein Tag 


N. 


E. F. e 
Hausthor 5. (9335 


Milchſtanner gaſſe KH. — —— — E zu \ a in Titivu. 
N E ee eek ee £ SE == Sonnabend: Außer Abonnement. 
ie Dritte volksthümliche Claſſiker⸗ 


— 5 


Züd-, Koch W dlun Hohl 7 = ſie⸗ J nen e, e u. 
0 2 N & | 7 1 0 5 7 
und Bacbutter . een e, _ > einhan ung oleune ange e e dee 
b. Eileen, F ee Sundegaffe 4-5, _ Sundeaaffe &-5, |] AKupferfiſhe umd Photographien |.1, Damen, ae 
= fin bieſem Jahre noch bis zum A RES e führt. F ſchäftslonal gefunden. 
Ruſſ. Gummiboots 80% im 840 9 nur bis 90 ] Jede Bilder-Ginvalmung wird aufs Gau N te lage „ 


W. F. Burau. 


Ein gr. Abend mantel ie Theater 
u ee 05 


5 1 Aller on € Du bi it AA nee 
mein, Punſcheſ 8 . 5 Feiligegeiſtgaſſe 82, im Saale des Gewerbehaufes. findet sie 0 ober komme 11 1905 


| inif 5 | Morgen Donnerſtag, den 18. Jezember, um 10 Uhr Vormittags Weiſe Alles ab, Alles bevor Du 
0 A5 iſterjellen Controlſe. Näher Herden . Tone, 55 Bra Las Jet a Ie een den feinen, bereits angezeigten herrſchaftlichen nicht mit mir geſprochen. 
1 E 1 j 50 Fer Se ua en, afelweine: Nußbaum und Mahagoni-Mobiliar ſtatt, wozu einladet 
Magere . inf ane 9 155 deu, Druck und Verlag 
Er edicinal⸗Lokan 
Cam ei nmitielfen Hau ; H. Zenke von A. W. Kafemann in Danzig. 
Am Gpendhauſe Nr. 3 Kierzu eine Beilage. 


. Koenig, Bergolder, 


und Gummiiduhe 
8 6a, 


empfiehlt (93321 5 45 BIT 
J. Willdorff, ere ei 11 * 
- el „50 3 für jedes 100 91 0 Am, Goa A ac, 


angemeſſen, Bermögen d. Deu Glüh 
ſchen Av zubes fait 1 144 


1865 


age zu Nr. 


Mittwoch, 17. Dezember 1890, 


— 


Börfen-Depeſchen der Dan 


amburg, 16. Desbr. Getreidemarnt. 
2 loco neuer 185—19 
seh 1 loco neue Gerte ru 
loco feſt, 130135. — Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. 
i leco 60,00, — Spiritus 
? Deibr.-Sanuar, 3öl/e Br., 
per April - Mai 35 ½ Pr., per Mai-Juni 33½ Br. — 
Kaffee ruhig. — Petroleum feſt. 
6,30 Br., per Dezember 6,20 Br. — Wetter: 


br. Kaffee. Good average Santos 
ber 10 rer März 76%, per Mai 751%, per 


Hamburg, 16. Deihr. Zuckermarkt. Nübenrohzucker 
1. Probuck, Balis 88% Rendement, neue Ujance, f. a. B. 
12,40, per Mär: 1891 12,85, 
97 per Kuguſt 13,35. R 

Bremen, 16. Desember, Betrolen 
Sehr feſt. Standard white loco 6,3 


Deibr. 102,00, per 


Leipzig 16, Deibr. Dies 
in den Räumen der Leipzig 
Garnbörſe wird Freitag, den 
Anfang nehmen. 


45,40, Napoleons 9,19 ½, Mark 
Bankneten 1.30%. Silbercoupo 
Amfter dam, 16. Dezbr. 


noten 58,.47½, Ru ſſiſche 
00,0 


Getreidemarkt. Weizen per 
Roggen per März 159—158, per Mai 155. 
Dezbr. Getreidemarkt. Weizen feſt. 

Gerſte unbelebk. ö 
etroleummarkt. (Schlutzbericht.) 
R loco 16% bez., 16% B der 
Dezember 18 Br., per Januar 18% Br., per Jan.-März 


Baris, 18. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
27,00, per Januar 26,50, 
„„ per März Zuni 26,70. — 
Roggen feſt, per Deibr. 17,30, per März-Juni 18,10. 
— Mehl feſt, per Dez. 59,20 
Januar-April 59, 


h 
April 65,25, per März-Juni 65,75, 0 
br. 37,25, per Jan, 37,75, per Jan.-April 38,50, 
Per Mat-Auguft 40,50, — W galt. 
Baris, 16. Dez. (Schlußcourſe.) 3 amoriifirbare Renſe 
96,122, 3% Rente 9,90 er., i Anleihe 104,30, 5% ital. 
35/8, 4% ungar, Goldrente 


4% ſpan. äußere Anleihe 
| türk. Cooje 76,75, 4 
Obligationen 467,50, Framoſen 552,5 
00, Somb. Prioritäten 338,25, 
0 Bangue de Paris 852,50, Banque 
b’Escompte 573,75, Credit foncier 1311,25, do, mobilier 
421,25, Meridiongl-Act. —, Banamacanal-Actien 37,50 
, Rio Zinto-Actien 590,90, Suezcanal. 
8,10, Gaz Parſſien 1435,00, 


iger Zeitung. 


ıhig, holſteiniſcher 
19295 BR Antwerpen, 16. n 
ehauptet. Hafer ruhig. 
Antwerpen, 16. Dez, B 


Rüböt (unverzollt) feſt, ien 
8 Raffinirtes, Type wei 


feſt, per Dezbr. 3 
Standard white 


Weizen fell, per Dezember 
Kamburg, 16. de per Januar-April 26,60 

0 . Januar 59,00, per 
10, per März-Juni 59,30. — Rübsl 
63,00, per Januar 64,50, per Jan. 
Hamburg per Dezember — Spiritus träge, 
15 (Schlußbericht.) 

1. 


fee. Good average Santos per 
Mär: 97,00, per Mai 95,50. Be: öſterr. 980 
unific, Aegnpter 485,62, 


während der Neujahrsmeſſe 
convert. Türken 18,55, 


ſenhalle absuhaltende. 
2. Januar 1891, ihren 


Frankfurt ae N., 16. Dez. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Erenit-Actien 2643 8, Eranzoſen 212½, Lombarben 117!/ı, 
Gotthardbahn 160,70, Disconto-Commandit 206,10, Dresd. 
20, Caurahütte 135,00, Gelſenkirchen 173,80, 


18. 
ſuß-C .) Oeſterr. Papterrente 
rente 1075, 5 2, 65. 8 8016 5 
7 07,75, do. ung. Goldrente 102,95, apier- 
Länderban „Ereditaet. „25, Unionb. 

. Ereditactien 356,50, Wiener Bankverein 114,00, 
Böhm 328, Böhm, Nordbahn 202, Buch. Een. 


privilegirte türk. 
Lombarden 319, 


do. 5% Dbtig. 27,00 1 
Eredit ECnonnais 
’Eirang, 550, Trans⸗ 
ique 632,50, B. de France 4420. Ville de Paris de 
1 412, Tab. Ottom. 333,00, 2 Conf 

Wechſel auf deutſche Plätze 12212, 
25,20½, Cheques a. London 25, 
8,00, do. Amiterbam kurz 207,18, 
25, G.d’Esc,neue630, Robinjon-A 


La Veloce 69,25. 


do. Madrid kurz 
ct. —, 3. Orient⸗ 


der Bansiger Zeitung. 


18%, öſterr. Silberrente 79, öſterr. Golbrente 95, n 155 Philadelphia- u. Reading ⸗Kctien 


ungariſche Goldrente His, 4% Spanier 75ʃ½, „St. Louis und St. Franc. 
% 5 privil, Aegnpter 92, 12 unific, Aegnpter 96. 311, Union - Pacific -Actien 46%, Wa 


Preferred. Actien. 


% garantirte Aegypter 99/5, ½ % ägypt. Tributanl. Pacific - Preferred Kelten 17%, Silber Bullion 1093¼ . 


S, 6% conſol. Mexikaner 92%, Ditomanbank 1½, — Baumwolle in Newnork 95/8 


Suejactien 35½ Canada-Bacific Tu, De Beers. actien 81/8. — Naffinirtes Beiroleum 70% Al 
neue 175, Rio Tinto 231/, Rupees 85, Argentinier 5% | Newnork 7,30 Gd., do, in Philadelphia 7,30 Gd. 


Geldenleihe von 1886 78, Argentinier ie % äußere rohes Petroleum in Ntemnork 7,00, d 
Anleihe 58. Blaydiseent 38, — Wechſelnotirungen: | Ticates per Januar 65. Ruhig, ſtetig. 
Deutſche Plätze 20,63, Wien 11,69, Paris 25,36, Peters- 6,07, do, Rohe und Brothers 6,50. 


Pipe line Gerti- 
— Schmalz loco 


burg 2613/10. a tefining Muscovados) 4. — Kaffee (Fair Rio-) 19½. 
Glasssw, 16. Dezember. (f chluß) Roheiſen. Mixed Rio Nr. 7, low ordinary per Januar 16,32, per M 


numbers warrants 46 sh. 7 0 5 15,37. 
giserssol, 16. Del. Getreidemarkt. Weizen ſtramm, 

Mehl feit, Mais 1 d. höher. — Wetter: Schön. 

5 Bernard. 16: 59 1 9 EZ 
9. Berlin 42,70, do, Amiterdam 71,90, do. Bari . 3 

34,50, ½-Imperials 708, rufl. Rräm,-Anleihe von 1864 Broducienmärkte, 


Kewnork, 15. Dezember. Viſible Supply an Mei 
25186 000 Bufhels, do. an Mais 1820000 Beihek en 


345 
(geit.) 238, do, 1886 217½, ruff. 2. Orientanleihe 10 ½, Magdeburg, 16. Dezember. Zuckerbericht. Kornzucher, 


do, 3. Drientanleihe 708½, do. 4% inmere Anleihe 91½, do. 
457 75 Bobencredil Pfandbriefe 141, Große ruff. Eifen- ! Nachprobucte excl. 75 % Stendement 


excl. 92 7 17,00, Kornzucker excl. 88 Rendement 16,20. 


bahnen, 222, ruf. Cüdmeitbahn-Act. 113½, Petersburger ; Brodraffinade I. 28,25, IL 27,15. Gem Kaffinade mit 
ge Reiersbunger inieen, Sanelsbank a en 4. 15 i Gill Du 

2 etersburger Brivai- Hanbeishban 6, ruſſ. . „ a. B. Hamburg per 5 
Bank 12 let Handel 275, Warſchauer Disconto- | 12,40 Od. 12,42% Br, der Jan. 12.5 ½ bez., 12,55 Br., 


bank —, Brivatdiscont Hl, per Januar-März 12,65 Gd. 
e 16. Deibr. Broductenmarkt, Talg loco | 12,65 Gd., 12,70 Br. Ruhig. 
90. — Weizen loco 10,50. Raggen loco 7.25. 


12,70 Br., 


3, ; 
Hafer loco 4,25. Hanf loco 43,00. Zeiniaat loco 11.50. Thorner Weichſel-Rapport. 


— Wetter: Froſt. ; nber. : 
Newnork, 16. Dezbr. Wechſel auf London 2,781, — 8 was 1 55 lan a ST 


Rother Weizen loco 1,05½½, per Dezbr, 1,03%, per isde ; ichſe 
Januar J.0 f. pen Ber 1881 4,00 % Dh ne As DET — . auf der Weichiel 


Mais per Nopbr. 0,60%. — Fracht 2½. — Zucker Hy, € den polit'ſchen Theil und ver 


London (60 Tage) 4,781, Cable Transfers 1,84, 
Wechſel auf Baris (60 Tage) 5,25, Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) 34, 4% fundirte Anleihe 122, Canadian- 
 Bacific-Actien 71½, Eentral-Bacific-Actien 29, Chicago- 


anleihe 77,87. 


u. North Weſtern⸗Het. 104, Chic, Mil- u. St. Pare⸗ R 2 
Ketten 52%, Illinois - Central Aci. 97½, Lahe-Choul- Burkin, reine Wolle, nade 


2 

bahn 486,00, Dux -Bodenbacher —, Elbethalbahn 219,00, 
ehr 2745,00, Franzoſen 241,25, Galizier 201,50, 
0, Lombarden 133,00 
bahn 214,75, Pardubitzer 172,50, Alp.-Mont.- Act, 91,70, 
Zabahactien 144,00, Amſterdamer 91 


London, 16. Dezbr. 5 


Lemberg-Czern. 227, angeboten. — W 


95,00, Deutſche 


Michigan South. -Aek. 105%, Louisville, und Naihville- ca. 140 Centim. breit, à 1,95 Mk. 


Newy. Lake-Erie- u. Weit. ſecond. Nort⸗ Bonds 97, Fabrik⸗Depet Oettinger u. Co., 3 


lätze 56,45, Londoner Wechſe 1 Pariſer Wechſel 0 . 


Berliner Fondsbörſe vom 16. Dezember. 
ünftigerer Stimmung; auch 
che Noten waren anfangs 
rn und ungariſch 


an feſtere auswärtige Notirungen in etwas 
hen lebhafter, ruſſif 
fand heute in Italiene 0 Rent 
anhactien, anfangs belebt und beſſer, ließen ſpater im 


Lotterie-Anleihen. 


92,70 | Bad. Prämien- Anl. 1867 
Baier. Brämien-Anleihe 
raunſchw. Br.-Anleihe 


mburg. 50 thlr.⸗Cooſe 


48,35 Lübecker Bräm,-Anleihe 
92,407] Oeſterr. Cooje 1 
87,50 90 Cred.-L. v. 1858 
Looſe von N 


Die heutige Börſe eröffnete im Anſchluß 
der Verkehr zeigte theilweiſe etwas größere 
ſchwach, erholten ſich jedoch ſpäter wieder. Das 
ſtatt, die lebhaft umgeſetzt wurden, Argentinier höher. 


Deutſche Fonds. 
e i 3 


oln. Liguidgt.⸗Pfdbr. 
Italieniſche Rente 


NAHME 


do. do. 
Konſolidirte e 
DO URN 
9,80 | Türk. Abmin,-A 
Türk. conv. 1% Anl. Ea. D. 
e Gold-Pfdbr. 


neue Rente 


Hypotheken- Pfandbriefe. 
Danz. Hypoih Pfandbr 4 


3 
u 
4 
4 
4 
4 
u 
3 


r. Bram.-Anleihe 1855 
aab-Bra; 100 T.-CLooſe 
Ruß. Präm.- Anl, 186 


ve. * * *« 


0. 0. * 
Weſreufe Pfandbriefe 


omm. Rentenbriefe. Soo 


Bomm. Hypoth.-Pfdbr. 


Eifenbahn-Gtamm- und 
neue gar 5 


Ausländiihe Fonds. Stamm- Priorit 


äts- Actien. „ % Eibthalb ... 
Div. 1889. Sü 7 „Lomb. 


‚00 I Der do. St.-Pr. x 

Oſtpreuß. Südbahn . 3 
00,7 Bo 5 St. 8 
0,00 | Saal-Bahn 
00 d : 


Stargard⸗Poſen ½ 
Weimar-Gera gar. 


do. do, 
oth.⸗Actien- Bk. 
Pr. lee 
854 o. do. do. 
leihe von 1889 iner Nat. ⸗Hupoth. 
Orient-Anleihe b 


3. Drient-Anleihe 
905 = Anleihe 


20,00. jajan-, 3 
. 97.00 | 7 aan Koslow 


8, — — 
107,60 | Galizier 4 
‚30 Gotthardbahn 2 * 


5229 


81 94453 503 28 31 41 88 659 736 38 911 
96110 22 1200 94 228 208 88490 4725 839 890 12009 | 
80 97063 604 946 98007 351 95 401 


063 67 
809 99006 38 273 401 6 


69 862 98 903 11 51 70 8 7 7 
74 714 (3001 69 835 108128 52 241 349 648 74 716 38 
346 .87.910 97 109089 95 255 354 [800] 420 517 91 801 
901 510 683 750 83 842 2 68 984 N 

26 76 548 98 877 12118 1.28 94 426 56 
268 69 430 37 30 4 


5 514 42 
00] 71 95 837 93 940 14265 84 658 713 36 35 92 0 306 488 


120020 22 167 
45.91 121067 83 
855 904 1 


2 215 32 
89 751 921 52 29036 412 68 
7 84 602 824 39 900 55 


6 63 66 309 48 77 
91 928 56 71 127082 692 851 78 
894 129077 396 401 84 672 737 871 


324 474 82 527 634 98 748 7 
315 20 418 534 748 864 37040 
199 38043 113 24 72 80 45 
39122 208 59 301 414 532 90 


2 970 80 360 5 
12001 118 433 525 
4 551 746 66 


9 14 
139036 94 206 384 


22 460 94 550 937 55 141007 329 95 
41 _ 142034 97 192 409 97 696 969 98 
850 144163 512 20 619 752 
33 505 38 676 735 870 988 
147035 48 61 117 76 200 
8 148922 41 103 240 576 85 9 
5 ea 149011 206 379 457 76 629 55 81 15001 


3 633 877 925 43 
414 61 593 614 748 90 869 90 


696 759 809 920 
143015 48 157 238 537 63 


90 3144 4 
146270 319 424 535 947 48 
:517 62 690 834. 86 51134 x 


05 735 58100 244 365 465 
10 911 58046 107 342 42 


4¹¹ 4 92 800 30 159065 


002 2 5 
34 785 838 924.7 001827 50 56 80 983 


76,90 398 426 5 


180008 16 59 95 255 82 302 17 90 513 


741 801 32 990 146 501 49 638 8 


5 

58 269 366 515 27 674 752 838 
21053 113 36 308 91 415 578 095 725 47 95 832 72 
8 406 19 73 82 573 79 


61 186 213 70 32 
239 128807 425 554 638 766 88 


8 
748 865 918 28 02089 


Rewnork, 15. Deibr. (Schluß⸗Courſe.) Wechſei auf — bas Feuilleton 


Actien zu, Newy. Cane Erie- u. Meitern-Act, 19 ½, verſenden direct jedes beliebige Auantum 
New. Central- u. Hudſon⸗River⸗Ackien 98½, Northern- Muſter⸗Auswahl umgehend franc 


Verkehr nach und ſchließen ſchwächer. der Rückgang des Brivatdisconts um ½ % wirkte vortheilhaft auf die Ge⸗ 
ee Inländiſche Set e lagen ſchwach und ſtill. Prioritäts⸗Obligationen blieben HA ruhig 


Einheimiſche Staatsfonds recht fe 


T Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. | Bank- und Induſtrie⸗Actien. 1889. 4. B. Omnibusgeſellſch. 217,5 


Berliner Raflen-Berein | 137,306 
Berliner Handelsgeſ.. . 153,25 


e e en 40 en 
ZUttich-Limbur ——— a Ta 
; Selterr.-Sranı.-Et. 3 2,70 107,00 


do. Nordweſtbahn. / 85,00 
eis,. 2 ’ 


o. Li 
ec . 3.81 — 


Ruſſ. Staatsbahnen. 6,56 — EEE & 5 - 
ufl. Gübmeitbahn .. . | — | 81.60 | Denn Genöſſenſch.- B. 8 "| Dortm, Union-Gt.-Prior. 
Schweiz. Unionb. .... — de, ann 75 10 |Nönigs- u. Laurahütte . 
900 GüdötierrnLombarh "10 | sono] be. Ke den . 450 1. i e anne 
Warschau Wien . 18 22725 do. ene 111,10 Sy (Barbe Aer. 
. ER, Disconto- Command. 2 ; 
Ausländiſche Prioritäten. Gothaer Grunder. Bk. 179.0 Ain Cours vom 16. Dezbr. 
| Gotinarb-B Fe EI ER Bang. 4 % be. 
g Oithard- Bahn 8 annöverſche Bank... 2 9 
Italien. 2% gar. G. Pr. 56,00 daniach Bereins-Bank | 104,75 London 


„„ „„ 


Lübecker Comm. Bank. 
Magdbg. Privat Bank. 
Meininger Snpot . B. 
Norddeutſche Banz 
Deſterr. Credit-Anſtalt. 
2 Hnp.-Act.-Bank. 


JKaſch.⸗Oderb. Bold-Br., 
N Aker Anden en 
TDelterr.-Fr.-Ginatsb. . 

eſterr. Nordweſtbahn 


„ 2 2 „ „ 


rüſſel „ „„ „ 
do 5 


— AN 
SR 


Wien vorne. 


Hblig. 
hahn 


enencoenenco, St 
nn 
Als 


rolf 


„ 


N 


Kiew 
Mosko-Riäſan 
Mosko-Smolens g 

binsk-Bologone ... 


2 
> 


Danziger Delmühle . 
do. Prioritäts-Act. 
Neufeldt⸗Metallwaaren 
Actien der Colonia 
Nor 25 ee ne: Baus ee 
orthern-Pacif.-Eiſ. III. uverein Paſſage . 
do. do. 87,50 | Deutſche Baugeſellſchaft. 


Dole 
Engliſche Banknoten 


arſchau-Terespol 


rufe 


2. Ziehung d. 3. Klaſſe 183. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 16. Dezember 1890, Nachmittags, 
Rur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffeuden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
Ohne Gewähr.) 


175 5 529 620 99 740 u 346 431 94 535 63 1 85 


1300 511 90 604 882 974 


715 75 300 2 52 2021 133 204 36 440 602 4 983 3033 5 
516119 3978886934 614735 819 89 998 8029 57161 0 50 8 1 958 86801775 02.0800 
1200] 67 400 13 563 88 750 88 870 88 963 6003 24.135 | 22,01,024 58 607 18 22 13001 1.85 


85 336 ar 574 653 768 9 


10076 198.206 14 49 519 89 781 863 71 937 14069 | 165 940 13001 116 3 877 80 


182 326 467 530 651 739 838 59 975 12114 410 37 675 


20104 6 205 65 90 391 405 16 51 510 81.619 712 94 
97 808.900 21023 26 181 257 376 499 558 778 841 981 


18 373 446 542 79 99 712 865 85 3: 
542 55 [2001 611 17 734 89 98.334 38 48 49 29008 120 
95 11500] 349 500 

‚30075 274 310 646 87 95 834 31041 154 721 57 83 


810 913 32170 (600) 259 499 538 673 889 33068 13 995708 25 0 


37044 [200] 173 908 65 92 38154 333 419 20 1200] 643 
711 805 937 96 39034 302 462 94 577 603 940 75 
40192 229 [309] 41 342 559 752 803 86 41298 353 
85 508 41 698 748 81 

921 43022 74 99 678 757 24106 262 1200196 380 


Er 50041 74 136 204 [200140 31269 72 77 463 619 72721 
24 93 800 911 54341 93 7.60 7 


637 752 73 12001 802 80 97% 


5 4 
654 87 702 10 84 588027 161 87 285 92 311 410 959 84 
58013 108 15 65 96 243 76 92 301 20 44 513 82 94 657 
766 85 888 978 a 
60023 69 81 349 413 536 44 66 862 65 61128 366 
529 [500] 603 5 42 788 871 943 62018 147 79 82 


1 


544 85 785 95 874 65186 303 404 17 63 76 583 756 77 
66101 8 208 48 313 34 427 679 831 75 84 93 958 99 
32029 449 [500] 86 89 506 22 40 637 69 703 6 85 811 
36 45 (0 93 354 1200) 68093 103 563 (2001 97 656 700 
846 69 09 99 101 205 66 88 609 60 757 76 
70046 167 369, 408 [2001 25 732 81 856 903 22 66 
1200] 74136 78 357 85 843 72910 318 401 32 558 652 
65 703 974 73226 750 819 21 35 58 89 933 7.4003 75 
29 156 71 211 340 478 523 619 855 75276 362 98 449 
27 96 754 819 72 940 76305 33 496 557 791 918 77154 
236 85 330 75 467 95 506 737 53 86) 059 78039 52 198 
276 400 2 27 29 539 86 655 784 [200] 994 79218 54 464 
65 522 79 618 801 70 950 73 


43 334 65 538 664 93 743 805 7 45 [300] 
145 70 219 365 434 45 öl 803 62 


2 28 833 63 1 
201 12001 511 82 730 71 808 


63 65 444 505 7 45 620 (2001 753 87032 278 391 97 98 
567 794 88123 34 332 171 95 807 34 968 82 89091 


8 El Eh, Ba I N 
65 
88 02 757 91 808 33 68 78 9094 98071 183 221 68 423 


873 997 1200 


Berg- und Hüttengeſellſchaften. 


„2 Mon. 


Franzöſiſche Banknoten... 
Deſterreichiſche Banknoten. 
anknoten 5 


92 710 33 831 80 81 99047 240 321 72 413 [3001 28 


130090 163 75 297 355 446 52 565 633 39 753 
78 481 584 86 716 


£ 12001 
565 108 39 62 94 884 60 77 83 148086 126.77 279 362 
39.41 599 659 f300 777 149046 53 106 23 79 204 525 


4 

818.30 942 52 158255 402 12001 508 27 655 68 98 723 
[200] 45 860 159054 191 311 98 457 841 60 91 957 

460476 376 421 510 622 89 837 161048 96 171 206 29 


6083 
i ? 15 995 177218 491 640 806 
203 9 32 _ 178196 221 354 56 64 436 075 94 730 34 
36 345 923 20 69 178055 79 144 48 264 360 710 972 

346 2023079 311412 41 83 543 71 802 924 75 181126 
346,400.60 545 605 68 7086 710 84 95 859 182312 
83 30 413 76 83 651 1500) 714 90 183154 209 [300001 
68 436 735 80 879 00. 99% 184036 131 91 228 08 445 
68 185090 272 331 35 435 683 753 65 845 57 69 71 
208. 186023 289 309 468 [2001 537 99 671 74 806 97 
187391 629 59 701 25 32 55 999 188008 19 60 129 2 
973097 4200 818 97907 180094 171 338 77 400 608 


bei dem unterzeichneten Gericht, 


eg e Paul Borchard, 


. 19 der Zwangs voll. Kusſchließung anzumelden 
zung fell das im Grunöbuche 8 
bon Hag, Eang garten Blatt 58, Carihaus, den 5. Deibr. 1890. 180 e 80, Ecke der Wollwebergaſſe 


auf den Namen des verſtorbenen Königliches amtsgericht. 
vor folgenden Rerione: a, nämlich: EEE Verdi 1 Von den zum 
a. ber Wiltige Lina Meuer geb. E Hingung. 


Simon iu Danzig, b. der Frau Die Lieferung einer Chauſſee⸗ ar 
Rene Martha Suez in ale mit Barrenbelaftung im 
Mezger zu Berlin, e. dem umtgewicht von rund 7500 
Ceſchäfteiuhrer „ bgilogramm ſoll auf dem Wege 
Arthur mente m eau 65 155 öffentlichen Angebots ver⸗ 
d. der minderjährigen Sele eben werden. 
Paula Gerteud Erna Mener zu Pie Lieferungsbedingungen find 
Danzig, e. u minderjährigen im Geschäftszimmer des Unter- 
Kurt Hugo Frin Eruft Rener zeichneien zur Einſicht ausgelegt 
zu Danzig, beerbien Theater- und können von dort gegen 1 ML 
Directors Kermann Meyer ein- Abſchreibegebühr bezogenwerden. 
getragene, zu ad Die mit entſprechender Auf. 
Nr. 31g legene Grunditü ldi zu verſehenden, verfiegelt 


Weihnachts 
Ausverkauf 


zurückgeſetzten großen Poſten ie 
Handſchuhen, Cravatten 
N und Schirmen Das Neuefte in: 
am 4. Februar 1891,u m bo ere 1 Wasen An⸗ 5 e als 11 5 Rn ce 5 Kronen, Kandelabern, Wandarmen und Saen 
vor N Gericht u 8.103 Feuser 1891, poſten Damen- u, er 1 ae 53 618 1 En aller Art, Bowlen, Wein-, Bier- und Liqueur -Gervices, 
= an, ere eh — Meiter ner u. Ich. Olac6s mit 3 Jar, (ia, Sammleber) 1,75 A. Vaſen und Schalen, Kaſten und Caſſetten, albums 
und Lederwaaren, Humpen und Seidel 


H. Locwinschmn 
Wollwebergaſſe 9. 


fiat mer Ar. Je, verſteigertpon dem Unter eichneten im Bei. Schwarte 15 Wacht a. Jiegenleder, 3 Anopf, 2,50 A, feü iher Keil. 


Das Grundftiic ift mit 10.22 [öffnet und verleſen. 9268 Guede. Handschuhe, coul., l, Bu. 8 Knopf, 1,75, 2,25 u. 2 50 AR, 
Reinertrag und einer Fläche von 8 Weſtpr char 46 Anopf 2 l 8 Anon 2,50 ; in größter Auswahl und zu billigſten Preiſen. 
86 Hektar zur Grundsteuer, den 15. Deieinber 1890. hellfarbig, 8—12 Knopf, durchschneiden. i 
mi Nutzungswerth Der Kreisbaumeiſter. 1 Bolten gerzen afchteberhandfchuhe 1,25 und 1,50 , früher Größtes Lager von Photographie-Rahmen, 
zur Gebäudeſteuer veranlagt, un 5 
R 8 1 Poſten Damen Maichteberhandfehuhe, 1 Knopf, 1,75 und 2 M. 


d ie Stelle des Kantors an der Herren-Ölaces mit Wollfutter 2,50 Al, mit B Peltfulter 2,75 il. 5 von 25 Pfennig bis 25 Mark pro Stück. 
buchblatts, h ieſigen Dean mit einer Hamen. und Herren-Olaces mit Wollfütter und Belsitulpe 2,50 %. 
gie ebene VIII, Zimmer 8, Ein ee e Ballpandicuuhe in Glace, 6 u. 8 Knopf, 2,50 u, 2,75 M, früher 


abe inc Echt chineſiſcher Thee 
Alle Realberechtigten werden kant., Geeignete Bewerber um Balipanbfäuhe in Geide, 8 u. 8 Knopf, er 191.25. 75 H. 


aufgefordert, die nicht von jeibitjdiefe Stelle, welche nicht nur d 6 u. fehlerfrei 1,50 und a EHE FRE 
den Kirchenchor zu dirigiren, „ 5 0 5 = 

e bende auch ee fe ee 419 h. 55 K Olner Dombau Lotterie. Seinfter 

aufgefordert, ſich 1 Vorlesung 1 Bolten, Eravatten (Regatts) reine Seide, früher 9 Ul. 175 M, Alle Gewinne in baarem Geld. diegeuböf et Pacha 


0 „ insbeſondere derartigeſvon eugniffen bei dem Unter. 
Farzerungen von a. Sinfen, zeichneten zu melden. 332 i Boften en Regatts) reine 1 2,50, jetzt 1.35 u. 1.50 ll Au T etwinn 75 000 Ma rk ner Liter 1 Al empfiehlt 68343 
wiederkehrenden Hebungen oder grienwerder, 12, Heibr. 1890. (Pigſtrons, S 2 ſtenform) reine Geide, Oscar S Schützmann, 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteige Der Gemeinde⸗Kirchenralh. 3 Gtüc 1,50, früher pro Gtü ne Cooſe a 3 Mark 50 Pf. find zu haben in der 
„ 9 elt 17 10. 1 Bolten, Gravalien (Blaftrons, un Det enform) früher 2,50 Al € d it i 5 9 ; 3 t 2 Breitgaſſe Nr. 22. 
zur ade vo [4 n - ie 5 
melden und. Falle der betreibende Paſſendes Geſchenk 7555 Poſten Schleifen zum Steh. u. Sigpphrasen 40 u. 50 . E a on der „ — ger ei ung“. 

läubiger widerspricht, dem Ge- für die Herren Baumeister und! Bolten Cravatten (Weſtenform) Seide, 3 Stück 1,20 33 = 3 


fonftige Baubefliffene! II Bolten Regatts (ichmale, lange Form) p. Sick. 50 2, früh. 1 M. a 
Im unterzeichneten Verlage er- Nouveautes in allen nur gangbarſten Fagons, anerkannt größte] 
ae ſoeben in ſchöner Aus- e Auswahl am Platze. . 
as 1 voten Ia. Saneli-Regenferieme Herren 2u.2,10, früh. 2,50 M.] 


„Herr Vaumeiſtr“. 2 und 2,50 M. it weißſem Ringſtock f. Damen 


11 oſten Ja. Glori Regenſchirme 1 Hane 215-3 5 M 
Eine nachgelaſſene Schrift B ia de 22 hoc. 


Gejhäfts-Berlegung. 


Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich mein Comioir E 
ee a Raub eee (0322 


Jopengaſſe 67 (neben der Reichsbank) 


verlegt habe und au ich geſchätzte Aufträge gefl. dorthin 


in bekannt If Antik, 5 
empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen das 95 0 1 


Gustav Örotthans, A 


Range 5 
Diejenigen, welche das Eigen-I 
ihum des Grundſtücks bean- 


ſpruchen, werden aufgefordert, vor von 8 en 3,50— e y 

Schl d des Verſteigerungstermins Schirmacher, Neg.⸗Baumeiſter. ji " Hernariie), h Bere 5 eee 5 aelangen zu laffen Hochachtungsvoll Kundegaſſe 97, = 

bie Cinftellung des Berfahrens Preis 1,60 Mark. Gröhte Auswahl von Bähnisch, ecke 8 Galle. 

desen Buca dae ne i Koſenträgern, Cache ener, Sr gen-Kragen Manihetten, Be 

erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld ä Granat: (9147 Filiale der I. Grätzer Erportbierbrauerel. 5 = 

bie Ele 5 des Saen til „Der Ingenieur“ Unferer werthen Aunbichaft die ergebene Mittheitung, daß E 8 Biehiangen, 
„Ses Hrtheil über die Eriheilung] Ein Gezicht von Sczirmacher, wir ben alleinigen Vertrieb unferer Biere für Danzig und ecimalmaagen, 


des Zuſchlags wird Res. Baumeiſter. Umgegend nunmehr 


: ER ee antie, vor- 
an obiger Seritielte Derkünhet 1 a. oe Filiale der J. Gratzer Ener tb ier Brauerei, 5 Fr 
en 7834 Ver lagsbuchhandtung TI. (Cu it n 2 7 8 oe ben, 67 (neben der Reihsbank), 3 


Danzig, den 22. Nopbr. 1890. 
Königliches Amtsgericht XI. 


„gberfeigerunz, 
Wes e der Iwangsvolt⸗ 

7 fol das im Grund buche 
von Benvargau Gd;op pie, Band 
771. Blatt 12. Artikel 19/20, Rr. 


age 


in ſehr af Auswahl 
3 bei 


Hochachtungsvoll 


A. W. Bat - i 
afemann A. Köcherl ſche Exportbier-Brauerei. ö 


Nach Bordeaux 


ladet nächſten Montag Dampfer 
Jupiter und erbitten rn 
meldungen 938 


Aug. Wolff & Co. 


‚Austern | 


bee kung. = 


Mäöbel⸗Nagazn 


befindet ſich jetzt 


2 Langenmarkt 2, 
1. und 2. Etage, 5 
vis-à-vis 2 kiss her 


Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ſämmiliche 
Biere genannter Brauerei in ganz vorzüglicher Qualität in 
Gebinden und Flaihen bei prompeſter und coulankeſter 
edienung. : 5 
Hochachtungsvoll 


C. Bähnisch, Jopengaſſe 67 


(neben der Neichsbankh). 


12 
Sabre 1891, A 
Vorm 98 9 1 0 
ee icht an a! 
Gerſchtsſtelle, Zerminssimmer Nr. V. 


10, en werden. 5 ; 
Has Grundſtück ift mit 1124 Delicateſſenhandlung N Griechisch erde 2 
Echte Teltower original Weine der deutſchen Weinbau 


Thlr. 5 und einer Fläche 
Dauerrübchen, Geſellſchaft „Achaia“ in Patras, 


N 4 ee er N es, . 
In Weihnachtsgeschenken 
empfehle ich die in meinem Verlage erschie- 
nenen Gesangbuch-Ausgaben mit dem 
Anbange, die Le u. Epistein 
enthaltend. in den einfachsten und elegantesten 


von 5,0910 Hektar zur Grund. 
ſteuer, die zu dieſem Grundſtü⸗ 
und dem Grund ſtüch Bendargau 
Schoppi, Blatt K. gemeinſchaftlich 
ehörigen Gebäude, nämlich ein 
ohnhaus mit Hofraum, Scheune 


aus der Steuerrolle, beglaubigte empfiehlt billigſt Erſatz für Poriwein een ſchwere Ungarweine bei der Pazareth⸗ 


Abſchrift des Grundbuchblatts, 
.. Imaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nach⸗ 


“und: Stallraumen find mit 36 deltegtes ausgezeichnete „grühftücs- 9 Defiert-Meine,, inbänden. ; 
ung 5 Zn tend elo i n Autoritäten als vorzüglich anerkennt, kriegs. — ; 
baubefteuer re Alan Gänſepökelfleiſch, 1 Erlaß vom 1, Januar 1887 (H. B. Bl.pro 1887, Nr. 5) 8 A. W. Kafemann. 8 A rm Een; { 
Kutſcher⸗Mänte 


bebte zu verwenden erlaubt und demzufolge in militäriſchen 


5 € 2 8 * 
Carl Studti, ien ee ende a een ene, 


2 ni passenden Pelzkragen 


weiſungen, ſowie beſondere Hauf- Seilige Geiſtgaſſe Nr. 47, | Malaga, Alicante, Mariela, Tagrimas, empfiehlt ſehr Ka 
a e ne 857 Ecke der Kuhgaffe. (9350 portweln, Che Madera, J. Baumann, 

1 wee Zu Feſtseſchenken Age, Fe 1— — 
l de er die nicht von felbft empfehle wit, Benever, Whisken und Ligneure, 95 Wegen hohen Alters 


4 g Borter i brown stout von Barclay & Perkins“ a 2 
% lle lle⸗ Sei fel, Pale Ale und Sweel Al 1 75 
empfiehlt, Reinheit und directen Import 0 15 


qjgeöhte Hewan in elegante A. Ulrich — 18 Brodhänukengaſſe 18. 
Verpackung. . obiger Weine bei J. C. Albrecht, Neugarten 35 


Eau de Cologne, nd in der rm rn 


10 en, ende im 1 Cölner, iu Drisintpreifen, 1 € As bafendes Weihnachts Beichent ® 


Blumen-Hearssle, 


verkaufe mein in einer größeren 
[Stadt Weſtpreußens gelegenes, 
® au BE e eder deroben⸗ 
Geſchäft. Zur Uebernahme des- 
telben incl, Hausgrundſtück find 
5 en fl er a. 9257 i 5 Exped 
1 „ erh, u. in der ed. 
dieſer Zeitung. ir 
Sorungfähise⸗ ſchön geformte, 


29 zur Abgabe von Ge- Bi 

2 Ei u ehle ich folgende se er | ae ſchwarzſcheckige holländer 
beiceibende Kieser wit] Blumen Pomaden, 55 e e eee 
ieee desen kele ele Jahn⸗ 1. Nagelhürſen, 1 Fl. Kur fürſtl. Magen, Ullen 


8 von Heerdbuchthieren ſtammend, 


Weihnachts-Geschenken 


bei Feſiſtetung des geringiten 
e lichtigt werben Seilickimme, IR 1 F l. Goldwaſſer, Aſſtehen zum Verkauf in Annaberg; 
und riheilung des Kauf- beſte Fabrikate, garant. haltbar. bei Melno, Kreis Grgudenz. Die 
gelbes gegen gie berückſichtigten Großes Lager in 15 1 Fl. Weiß Pomeranzen-Ciqueu empfehle meine große Auswahl von i 788895 it vielfach prämüri. 
Anfprüd e im Range e e | mit Rifte und Ports 8 Mill ; 2 Anbpfler. 

| « n Az 


Sinaben-Belocipedes 


um damit zu räumen, bedeutend unterm Fabrikpreife, 
ebenſo einen großen Poſten zurückgeſetzter 


Sicherheits⸗Zweiräder (Rover) 
für eee von ait 150, hohe Zweiräder von all 80 an. 


Lan ie Beloched⸗ epo 


E. Flemming, 
Langebrücke 16. 


Amerikaniſche 


Wen? Timmerpistolen, * 


paſſendes Weihnachts-Geſchenk für Knaben, 
(ohne Knall und ungefährlich) billigſt. 


Br a un chmuck, 
Wacheſtock 
und Bemlichten 


billig; 0 8 . 5 ue ih 
l. Lindenierg| H. Lindemann, 
E, Uhren - Handlung, 


am 28. Februar 1891, 
Droguerie, Parfümerie, Berlin C., 


Berihtaliellevechlmbehgerb 
anGerichtsſtelle verkündetwerden. 

e 10. Nochſtraße Nr. 1 (Ecke Y Münzſtraße), 
Sämentliche verkauft und verſendet mit reeller Jähriger b 


Julius v. Götzen, 
Danzig, Kundegaſſe Nr. 105. 


diger ab riß ‚mit Dampfbetrieb. — 


Tatterſall. 


„Ein fehlerfreies & jähriges 
Bonny it preiswürdig ver⸗ 
kauft werben. (9340 


Elegantes Pianino, 
Eiſenbau, bill. Borit, Grab. 52 pt. 


. Für mein Colonialwaaren-Ge⸗ 
ſchäft ſuche einen gewandten, er. 
ahrenen (93205 


Neuftabt Wpr., d. 10. Dez. 1890, 
Königlicher liches Amtsgericht = 5 1 15 N 9 
EEE Riekel-Herren-Remontotv mit Secundenzeiger a 9 un 
in- und ausländiſczen Silberne Herren. Remontoir-Cplinder mit Goldrand, 4 Steine a 15 , 


Aufgebot. Geifen und ee: -Remontoir - Gnlinder mit Goldrand, 10 Gieine, 


Indem Ban von Nieder- Silberne Kerren-Remontoir⸗Ancre mit Golbrand, 15 Steine, a 23 


önnen Biel 28, fient in 715 187 und 25 l. 
Abtheilung EI, unter Nr Par fümerien Silberne Damen- Be montoir, 2 filberne Kapſeln, Goldrand, 10 Steine, 
in eleganten Cartonnagen wie a 18 und 20 Al. 


gür mein Zum-Engros- WW 

u. Detail-Geſchäft ſuche ich 

per ſofort einen Lehrling 

mit guter Schulbildung 

gegen monatliche Remune⸗ 
ration. 80535 


. W. Puttkammer. 


dorthin von Rieberhütte Band i 
Bl. 6 tragen für den Pries. 
rich Wilgelm Bahr in Borgfeld 
bei Danzig, eine Forderung von 
u Thalern a 5 J Zinſen feit 
10 10. A 0 . 1850, eis 24 

ilbergroſchen vorgeſchoſſener 
Koſten eat d en Koften der Ein- 
tragung und Einziehung, aus dem 
Mandat vom 20. Okto ober 1853 
zufolge Berfügung vom 5. Septbr. 
1854 eingetragen. 

Auf Antrag des Eigenthümers 
des Eingangs un Grund- 
ſtücks, Johann Brauer, 1 
die unbekannten Berechtigten 
dieſer angeblich gefülsten * 
aufgefordert, ſpäteſtens im un 
gebotstermine 


den 8. April 1891, 
Mittags 12 Uhr 


auch loſe gepackt, ſowie Silberne Damen-Remontoir (Silberkapſel üb dem Glaſe) 3 Silber- : 


fr Ar ſche Extra 14 Rate e Damen -Remonteir, &-ıufieinie, a 28, 30, 31 Schönbuſcher Märzen - - Bier, 


eigener 9 Füllung 14 Karat Goldene Damen Nemontoir mit Goldkapfel über dem beſtes Königsberger Bier, empfiehlt 
eme ee ge Breiten, gare e 50 und n A. Mekelburger, Gr. e 18. 


jeder Goncurreng die 14 Sa a Goldene Herren - Ancre- Remontoir mit Goldkapſel über 


Löwen Apotheken gang g e r Ootbhasfet über denn Dr. Harders n les Hafermehl 


. 5 rn dene Uhren find mit dem Neichsſtempel ver- Moral Nährmittel fi 
u, Adler⸗Drogerie nmlich gelben ares in ver 5 


" Sangenmarki 35 

iſt die 2. Etage, 1 aus 
5 Zimmern und allem Zubehör, 
zum 1. Januar oder ſpäter zu ver⸗ 
miet — ne jeden 69222 


von 
Geſucht 
ere und Damen-Nickel⸗Ketten a 50 3 und 1 l. End, Z. f.. Ruf ſchke, te roll, F. E. all ing, 15 Bradihe, 
RObert Laaser, Herren- une 0 a Audit, a 25 = 3 Stück 1 05 . 59 5 5 e, C. 3 05 iffer, a Neumann, 3 1 8 e 
angel 73. 
—.— m: = 


a en Breitgaſſe u. Hundegaſſe. 
; 15 en en unter Nr. 9203 in der 
Sed ion dieſer Zeitung erb. 


Druck und Verlag 
von A. W. Kafemann in Danzig 


